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Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zur FBRy8./1. Sitzung des Fahrgastbeirates für

Mittwoch, den 13.03.2023, um 17.00 Uhr,
im Sitzungszimmer Kasino Da 2010c,

Kreishaus Darmstadt, Jägertorstraße 207, 64289 Darmstadt

Europaplatz 1

64293 Darmstadt

Tet.:06151-36051 0

Fax:06151-36051 22

E-Mait: info@dadina.de

Geschäftsstelle
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allkh

Bankverbindung:
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Kto.:644730
BLZ: 508 501 50

BIC: HELADEF1DAS

IBAN: DE69 5085 0150 0000 6447 30

öPNV-Anschluss:

Hauptbahnhof Darmstadt

Zentraler Knotenpunkt

für Bahn-, Straßenbahn-

und Bustinien

ein

Die Tagesordnung mit Beratungsunterlagen liegt bei.
Die Niederschrift der letzten Sitzung liegt bei, sofern sie nicht mit der Vorankündigung
mitversandt wurde.

Mit freundlichen Grüßen

-gez.-

Uwe Schuchmann
Vorsitzender

Anlaqen
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Überblick: Anträge Fahrgastbeirat der Arbeitsperiode I

Antrag lnhalt des Antrages Stellungnahme des Vorstandes Sachstand

33.G

Die DADINA und die Stadt Darmstadt werden aufgefor-
dert zu prüfen, in der Grafenstraße auf Höhe der Zu-
gänge für Fußgänger zum Gelände der Städtischen Kli-
niken (Klinikum) möglichst bis zum Fahrplanwechsel
Dezember 2013 in beide Richtungen eine Bushalte-
stelle ein zu richten und in möglichst kurzen Zeitabstän-
den von Linienbussen anfahren zu lassen.

Haltestel len Grafenstraße Die DADINA wird dies mit der Stadt Darmstadt erörtern.
Aus Sicht der DADINA ist die Anlage einer Haltestelle an
dieser Stelle schwierig. Außerdem hätte ein Bedienen die-
ser Haltestelle zur Folge, dass der Willy-Brandt-Platz nicht
angefahren werden könnte, und die Busse würden dann
ggf. an anderen Positionen auf dem Luisenplatz halten.
Außerdem ist das Städtische Klinikum durch die beste-
hende Haltestelle,,Klinikum" in der Bismarckstraße gut er-
schlossen.

Die Stadt Darmstadt möchte aus den
genannten Gründen von der Einrich-
tung einer Haltestelle an diesem
Platz absehen.

Aus Sicht des FBR soll die Angele-
genheit trotzdem weiterverfolgt wer-
den.

Als Schwerpunktthema für eine Sit-
zung des Fahrgastbeirates in 2018
vorgesehen.

Sitzung FBR/B.H: es wird mitgeteilt,
dass die Verlegung der Buslinie L in
die Grafenstraße mit einer Haltestelle
vor dem Klinikum im Bauausschuss
diskutiert wurde.

50.G An bind u ng Staatstheater Darmstadt Die DADINA wird diesbezüglich mit
der Stadt Darmstadt sprechen.



Das Anliegen ist im stetigen Arbeits-

gang der DADINA
eine direkte Anbindung des Staatstheaters Darmstadt

an den ÖpNV zu prüfen und nach Möglichkeit zeitnah

einzurtchten.

DADINA und Stadt Darmstadt werden aufgefordert,

Der Termin hat Anfang
funden. Ein Bericht erfolgt dazu in

der Sitzung am 19.4.2017.

Aus Sicht der HEAG mobilo ist kein

barrierefreier Ausbau der Haltestelle

Böllenfalltor möglich. Siehe auch

Niederschrift zur FBFI/4. H-Sitzung.

März stattge-
Hierzu wird ein gesonderter Termin m

schuss des Fahrgastbeirates, der Stadt Darmstadt und

evtl. der HEAG mobilo stattfinden'

it dem Hauptaus-

Es wird beauftragt zu prüfen, inwieweit ein vollständiger

barrierefreier Ausbau aller Haltestellenpunkte der Halte-

stelle Böllenfalltor möglich ist.

Grundlage fÜr diese Prüfung soll als eine Variante der

beigefügte ldeenplan sein. Auch andere Lösungsvor-

schläge können in einer Machbarkeitsstudie untersucht

werden.

Itor - barrierefreier Aus bauHaltestelle2.H

wenig Sinn machen, dies nur auf einen Teilbereich des

Landkreises Darmstadt-Dieburg bzw. des DADINA-Gebie-

tes zu beschränken. Ein solches Ticket hätte voraussichtlich

hohe Einnahmenausfälle zur Folge. Wie das Beispiel in

Wien zeigt, konnten dort auch kaum zusätzliche Fahrgäste

für den ÖpNV gewonnen werden, während es zu einer

sprunghaften Erhöhung Oes ÖpNV-Defizits führte' Der Vor-

stand wird beraten, inwieweit es Möglichkeiten für tarifliche

Verbesserungenz'B'bezüglicheinesKurzstreckentickets
in der Stadt Darmstadt bt

hren wollte, wÜrde esWenn man ein 365-Eu ro-Ticket einfü

ckets für das gesamte RMV'Tarifgebiet 4000

Der DADINA-Vorstand wird gebeten, die Einführung ei-

nes 365-EUR-Jahrestickets für Erwachsene für das heu-

tige RMV-Tarifgebiet 4000 (Kommunen Erzhausen,

ttrtesset, Roßdorf, Ober-Ramstadt, MÜhltal, Pfungstadt,

Griesheim, Weiterstadt und gesamte Stadt Darmstadt)

zu prüfen und mit Wirkung von evtl. Diesel-Fahrverboten

einzuführen.

365-EUR-Jahresti-Prüfung und Einführung eines21.H

lung:
Auch mangels inhaltlicher Argumen-
tation des ,,Antrags" des DADINA-

Fahrgastbeirats sehen wir keinen An-

lass, die aufgrund von Missbrauch

eingeführte Personalisierung von

RMV-Gruppentageskarten aufzuge-
Die Maßnahme dient der Siche-

Hierzu nimmt der RMV wie folgt Stel-

ben

wird dies beim RMV ansPrechenDie Geschäftsstelle22.H Gruppentageskarte
Der DADINA-Vorstand wird aufgefordert auf alle Ver-

kehrsunternehmen und den RMV einzuwirken, das

Gruppentagesticket wieder auf seinen vorherigen Status

eines normalen, nicht personengebundenen Gruppen-

Tickets zurückzuversetzen'



rung der Einnahmen und der Fair-
ness der Fahrgäste untereinander.
Entsprechend gehen wir davon aus,
dass die Maßnahme im lnteresse der
DADINA und des DADINA-Fahrgast-
beirats ist. ln den vergangenen Wo-
chen und Monaten haben uns hierzu
auch keine Rückmeldungen erreicht,
welche Anlass geben, daran zu zwei-
feln, dass die Umstellung organisato-
risch und kommunikativ erfolgreich
stattgefunden hat.

29.H Barrierefreier Ausbau Haltestelle Böllenfalltor
Der DADINA-Vorstand wird aufgefordert, auf die Stadt
Darmstadt, die HEAG, den RMV etc. einzuwirken, den
dringend erforderlichen barrierefreien Ausbau der Halte-
stelle Böllenfalltor voranzutreiben.

Die DADINA wird dies nochmal bei der Stadt Darmstadt und
der HEAG mobilo ansprechen.

Nach erneuter Rücksprache mit der
Stadt Darmstadt und HEAG mobilo
teilen diese mit, dass die Haltestelle
Böllenfalltor aus technischen Grün-
den nicht barrierefrei ausgebaut wer-
den kann.

1l
Der DADINA Vorstand wird gebeten alle bisher vorlie-
genden Untersuchungen zur Verlagerung der HEAG
mobilo Betriebsstätte am Böllenfalltor von der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt und/oder der HEAG anzufor-
dern und den Gremien der DADINA zugänglich zu ma-
chen.

HEAG-Depot Die Geschäftsstelle wird hierzu in Abstimmung mit der Stadt
Darmstadt und der HEAG mobilo eine Stellungnahme erar-
beiten.

Vorsitzender Kolmer möchte den An-
trag 1_l im Vorstand der HEAG mo-
bilo erörtern. Es handelt sich um Be-
triebsinterna, die nicht öffentlich zur
Verfügung gestellt werden.

2_l Zweite Sitzung

Für 2022 sollten in der Jahresplanung wieder 4 Sitzun-
gen vorgesehen werde, davon ggf. eine externe Besich-
tigung oder Exkursion.

Dies kann aus Sicht der Geschäftsstelle so gehandhabt
werden. Die erste Sitzung in 2022 sollte relativ früh im Jahr
terminiert werden, da an Ostern größere Fahrplanänderun-
gen anstehen.

(



Fahrplanlücken zu schließen. Aufgrund der finanziellen Si-

tuation insbesondere beim Landkreis ist eine Umsetzung

bei Kosten von ca. € 200.000 pro Jahr zurzeit nicht möglich'

Aus Sicht der Geschäftsstelle wäre es wünschenswert, die
3_l Fahrplan Weiterstadt

Der DADINA-Vorstand wird gebeten, die folgenden
Fahrplanlücken bei den Buslinien mindestens zwischen

Darmstadt und Weiterstadt Hallenbad, besser bis Wor-
felden, zum Dezember 20212u schließen' Die Begrün-

dung ist dem Vorstand mitzugeben.

WE2 Mo-Fr

.Darmstadt Schloss 06:33, 07:33, 08:33, 09:33, 10.33,

11:33

.Weiterstadt Hallenbad 09:32, 1O:32, I 1:32, 13:32

Die HEAG mobilo ist
treter*innen des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg und des CBF Darm-
stadt in intensivem Austausch u.a.

zur Barrierefreiheit der Heinerliner-
App für blinde Menschen und des
derzeitigen barrierefreien Umbaus
der eVitos. Derzeit prüfen wir das An-
liegen des Fahrgastbeirats unter ju-

ristischen, betrieblichen und wirt
schaftlichen Gesichtspunkten. Das
Anliegen ist mit Hinblick auf die Be-
sonderheit des On-Demand-Ver-
kehrs aufwändig in der Prüfung, dazu
müssen viele Stakeholder und tech-
nisch Beteiligte gehört und konsul-
tiert werden. Bitte haben Sie Ver-

ständnis, dass diese PrÜfung einige
Zeit in AnsPruch nehmen wird.

bereits mit Ver-
Die Geschäftsstelle wird hierzu in

Darmstadt und der HEAG mobilo eine Stellungnahme zur

Nutzung des Heinerliners erarbeiten. Bezüglich des Dadi-

Liners ist das generelle Vorgehen abzuwarten.

Abstimmung mit der StadtErsatzangebot bei Baustellen

Der DADINA-Vorstand und HEAG mobilo werden auf-
gefordert, im Sinne von $ 8 Personenbeförderungsge-
-etz (PBefG) die nachfolgende Regelung einzuführen:

Sollten durch Schienenersatzverkehr oder Umleitungen

die,,Ersatz"Busse die regulären ÖptrtV-Haltestellen
nicht anfahren können, dÜrfen Menschen mit Behinde-

rung den Heinerliner oder den DADI-Liner unentgeltlich

benutzen, wenn

-ihnen rm Schwerbehindertenausweis das Merkzeichen

,,G', ,,AG", ,,H., ,,81" oder ,TBl" zuerkannt wurde und

-sie im Besitzeiner Wertmarke sind, wonach sie den

ÖpruV unentgeltlrch nutzen können und

-Start und Ziel der Fahrt im Einzugsbereich der entspre-

chenden ÖeNv-Linie tiegt.

Dies gilt auch für notwendiges Begleitpersonal, falls

dies bisher nicht vorgesehen ist.

4 I



5_l

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg und die DADINA wird
aufgefordert, bei der Umsetzung des geplanten Dadili-
ners in einzelnen Städten und Gemeinden des Landkrei-
ses Darmstadt-Dieburg ab2022 im Sinne von $ I Perso-
nenbeförderungsgesetz (PBefG) die nachfolgende Re-
gelung einzuführen:

Bei Einführung des Dadiliners in einzelnen Städten und
Gemeinden des Landkreises gilt für die nachfolgend auf-
geführte Gruppe der Menschen mit Behinderung eine
Ausnahme. Sie können den Dadiliner unabhängig von
den Gemeinde- und Stadtgrenzen für Fahrten im ganzen
Landkreis in Anspruch nehmen. Um einen möglichst bar-
rierefreien Ein- und Umstieg in das Straßenbahn- und
Busnetz der Stadt Darmstadt zu gewährleisten, müssen
auch Fahrten bis in das Gebiet der Stadt Darmstadt, z.
b. zu den Straßenbahnhaltestellen Böllenfalltor, Sie-
mensstr. ln Kranichstein, Dreieichweg in Arheilgen,
Hauptbahnhof, Ostbahnhof möglich sein.

Voraussetzungen für die lnanspruchnahme sind, wenn

Einer Person im Schwerbehindertenausweis
das Merkzeichen ,,G", ,,AG", ,,H', ,,B1" oder,,TBl"
zuerkannt wurde und

sie im Besitz einer Wertmarke ist, wonach sie
den ÖptrtV unentgeltlich nutzen kann.

DadiLiner Die Umsetzung dieses Antrags ist nicht möglich. Es stehen
insgesamt nicht genug Fahrzeuge zur Verfügung, um Fahr-
ten in den ganzen Landkreis anzubieten. Dies würde bedeu-
ten, dass das Fahrzeug ggf. für einen längeren Zeitraum
nicht zur Verfügung steht und die angestrebten Qualitätspa-
rameter bezüglich Wartezeiten nicht eingehalten werden
können. Konsequenz wäre, dass andere Fahrgäste in den
beteiligten Kommunen länger warten müssen, oder gar
keine Fahrt angeboten bekommen. Dies würde zu Be-
schwerden und zu einer geringeren Akzeptanz des Dadili-
ners führen. Der DadiLiner soll auch nicht die Linien aus
dem Landkreis in die Stadt Darmstadt konkurrieren, deshalb
bleibt das Bediengebiet erstmal auf die beteiligten Land-
kreiskommunen beschränkt. Dies wäre auch aus Gründen
der Bundesförderung schwierig. Zu einem späteren Zeit-
punkt ist auch eine engere Kooperation mit dem Heinerliner
in Darmstadt möglich.

6_l

Der DADINA Vorstand und die Verbandsversammlung
werden aufgefordert, sich in einer Stellungnahme zum
Bebauungsplan-Entwurf des M 34 (Marienplatz in Darm-
stadt) nachdrücklich für die Erweiterung des Planentwur-
fes zugunsten einer Straßenbahnhaltestelle auf der Hei-
delberger Straße einzusetzen.

B-Plan M34 Die DADINA-Geschäftsstelle hat zum gegenständlichen Be-
bauungsplan-Entwurf mit Schreiben vom 07.12.2021 ihre
Stellungnahme im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der
Behörden und Träger öffentlicher Belange nach $ 4 Abs. 1

BauGB abgegeben.

ln dieser Stellungnahme führt sie u.a. aus, dass sie es be-
grüße, dass zur Förderung nachhaltiger und umweltscho-
nender Mobilität ein entsprechendes Konzept erarbeitet



werden soll. Es sei ebenfalls positiv zu

Plangeberin die Umsetzbarkeit einer Straßenbahnhalte-
stelle im Bereich des Marienplatzes prüfe. Sollte die Halte-

stelle realisiert werden, ginge somit auch eine bessere

OPNV-Erschließung des östlich der Heidelberger Straße
gelegenen lnnenstadtbereichs rund um das Staatstheater

einher.

Ferner werde im Kontext einer etwaigen vertiefenden Pla-

nung auf die in $ 28 Abs. 3 Satz 1 PBefG eröffnete Option'

bereits im Rahmen der Bauleitplanung die planungsrechtli-

chen Voraussetzungen für die Errichtung einer neuen Stra-

ßenbahnhaltestel le zu schaffen, hi ngewiesen.

Damit wurde dem vorliegenden Antrag sowie einer schriftli-

chen Anregung eines Fahrgastbeiratmitglieds, die im Vor-

feld der o.g. Stellungnahme bei der Geschäftsstelle einge-
gangenen war, bereits Rechnung getragen. Uber dies hat

die Geschäftsstelle dem für die Prüfung der Umsetzbarkeit
zuständigen Mobilitätsamt der Stadt Darmstadt den lnhalt

der Anregung zur Kenntnis gegebenen, sodass die darin

vorgetragenen Hinweise rm PrÜfprozess berÜcksichtigt wer-
den können.

Nach Ansicht der Geschäftsstelle ist eine darÜber hinausge-

hende Stellungnahme im Rahmen der förmlichen Beteili-
gung gem. $ 4 Abs. 2 BaUGB obsolet, da die wesentlichen
punt<tä des Antrags bereits in das noch laufenden Aufstel-

lungsverfahren als Abwägungsmaterial eingebracht wur-
den.

bewerten, dass die

Die ursprünglich einmal angedachte
Wendeschleife auf dem Vorplatz des
Bioversum ist nicht in der Form reali-
sierbar wie zunächst geplant' Da der
Oberbau der bestehenden Vorplatz-
fläche in Form einer wassergebun-
denen Decke für die Belastung
durch Gelenkbusse nicht net

Die Geschäftsstelle wird hierzu eine Stellung nahme der

Stadt Darmstadt einholen
7

Der DADINA Vorstand wird aufgefordert, sich bei der

Wissenschaftsstadt Darmstadt und der HEAG Mobilo

nachdrücklich für eine zeitnahe Verlängerung der H-Bus-

linie zum bioversum/Jagdschloss Kranichstein einzuset-
zen.

Buslinie H Bioversum



ist, müsste der Vorplatz auf einer
Fläche von 1.200 bis '1.900 Quadrat-
meter m it einer Asphaltdeckschicht
versiegelt werden. Der Bereich
Bioversum ist jedoch der höchsten
Denkmalschutzkategorie zugeord net
und liegt zudem in der Landschafts-
schutzzone ll. lnsofern ist von einer
Versiegelung aus Umwelt- und
Denkmalschutzgrü nden Abstand ge-
nommen worden.
Mögliche Alternativen zur Wende-
schleife werden vom Mobilitätsamt
zurzeit ausgearbeitet und werden
mit den zu beteiligenden Stellen auf
Umsetzbarkeit geprüft. Weiterhin ist
und bleibt es Ziel der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt, dass das
Bioversum, aber auch Reiterhof und
Jagdschloss eine_ gut nutzbare An-
bindunq an den OPNV erhalten.

8l Busl in ien konzept Darmstadt

Der DADlNA-Vorstand wird gebeten, bei HEAG mobilo
und der Stadt Darmstadt auf folgende Anderung der Li-
nienführung bei der Buslinie K hinzuwirken.

Die Linie K soll auf ihrem neuen nordöstlichen Verlauf
zwischen Kopernikusplatz und Karlshof den Weg über
Heinheimerstraße und Rhönring nehmen (so, wie die
Umleitung des H-Busses im Herbst war). ln diesem
Verlauf sollen in der Heinheimerstraße neue Haltestel-
len am Kopernikusplatz und direkt am Riegerplatz, so-
wie die vorhandene Haltestelle Heinheimerstraße be-
dient werden.

Die Geschäftsstelle wird hierzu eine Stellungnahme der
Stadt Darmstadt einholen.

Die Buslinie K wird ab dem
25.04.2022 in ihrem neuen östlichen
Verlauf zwischen den Haltestellen
"Schloss" und "Am Karlshof" den Li-
nienweg parallel mit der Linie H be-
fahren. Ziel hierbei ist es, neben ei-
ner verbesserten Anbindung des
Komponistenviertels im weiteren
Fahrtverlauf, die stark genutzte Bus-
linie H in diesem Bereich zu entlasten
und gerade für die stark frequentier-
ten Haltestellen "Am Karlshof" und
"Taunusplatz" eine Angebotsverbes-
serung zu erzielen.
Eine vorgeschlagene Führung der Li-
nie K über Rhönring und Heinheimer
Straße würde zu Reisezeitverlänge-
runqen zwischen "Am Karlshof" und



Stauanfälligkeit der vorgesehenen
Streckenführung aller Voraussicht
nach zu VersPätungen führen, was

die Attraktivität der Linie beeinträchti-
gen würde.
Öie Einrichtung eines zusätzlichen
Haltepunktes im Bereich Riegerplatz
ist aus Sicht der Wissenschaftsstadt
Darmstadt verkehrlich nicht notwen-

dig, da die Haltestellen "Pankratius-
straße" / "Heinheimer Straße" nur ca'
220 m entfernt liegen. Hier wird ab

25.04,2022 die Buslinie L tagsüber
im 1O-Minuten-Takt mit Gelenkbus-
sen verkehren, was eine erhebliche
Verbesserung zum bisherigen Ange-

bot darstellt. Auch die Haltestellen
"Kopernikusplatz" und "Taunusplatz"
sind mit Entfernungen von jeweils ca'
250 m zum RiegerPlatz von dort aus

gut erreichbar.
Öie Einrichtung von neuen Halte-
punkten im Zuge der Heinheimer
btraße wäre darÜber hrnaus nicht

kurzfristig umsetzbar, da die notwen-

dige barrierefreie Ausgestaltung auf-
grund der komPlexen Aufteilung des

Straßenraums aufwendige Abstim-
mungen mit weiteren Stakeholdern
notwändig macht. Nicht zuletzt wäre

die Einrichtung der vorgeschlagenen
Haltepunkte mit hohen Kosten ver-

bunden, denen ein geringer verkehr-
licher Nutzen entgegenstünde.
Die Wissenschaftsstadt Darmstadt
kann den Antrag aus genannten

"Schloss" führen und aufgrund der

Gründen nicht befÜrworten.



9l
Der DADINA-Vorstand wird gebeten, bei HEAG mobilo
und der Stadt Darmstadt auf folgende Anderungen bei
Umleitungs- und Schienenersatzverkehren im Busnetz
hinzuwirken.

Busse, die einer Umleitung folgen oder als SEV verkeh-
ren, sollen alle regulären Haltestellen entlang des Fahr-
wegs bedienen.

Umleitungen und SEV Dies kann nicht zugesagt werden. Es kann sinnvoll sein, wie
jetzt auch beim SEV für den Umbau der Frankfurter Straße
in Darmstadt, dass der SEV als Expressverbindung nicht
alle regulären Haltestellen entlang des Fahrwegs bedient.
Es muss jeweils abgewogen werden, ob das Halten an Hal-
testellen anderer Linien auf dem Fahrweg des Umleitungs-
verkehrs sinnvoll und machbar ist, oder nicht.

10 I

Der DADINA -Vorstand wird gebeten, zum nächst-
möglichen Zeitpunkt (spätestens kleiner Fahrplan-
wechsel Juni 2022) für eine Bedienung der Halte-
stelle Groß-Umstadt Pfälzer Schloss durch alle Fahr-
ten der Buslinie 671 zu sorgen. Die Bedienung des
Bahnhofs ist beizubehalten; ggf. ist bei Kurzwenden
mit kurzen Aufenthalten am Bahnhof eine Schleifen-
fahrt (nach Ankunft am Bahnhof sofortige Weiterfahrt
zum Pf. Schloss und Bedienung in Fahrtrichtung
Darmstadt) vorzusehen; zusätzlich könnten bei den
Fahrten von/nach Groß-Umstadt geringfügige Ande-
rungen der Abfahrten/Ankünfte in Darmstadt Hbf er-
folgen für eine verlängerte Wendezeit. Die Begrün-
dung ist dem Vorstand mitzugeben.

2. Der DADINA -Vorstand wird gebeten, spätestens
zum Fahrplanwechsel im Dezember 2022 diese
Fahrplanlücken der Buslinie 671 zu schließen. Die
Begründung ist dem Vorstand mitzugeben.

Mo-Fr Darmstadt Hbf 21:11 nach Groß-Umstadt
Pfälzer Schloss
Sa Darmstadt Hbf 09:41 nach Groß-Umstadt
Pfälzer Schloss
So Darmstadt Hbf 09:41, 11:41, 13:41, 17:41,
19:41,21:41, 23:41 nach Groß-Umstadt Pfälzer

a

a

Buslinien 671 und X71 Zu 1.: ln Abstimmung mit der Stadt Groß-Umstadt war beim
Bau des ZOB immer geplant, diesen zum zenlralen Ver-
knüpfungspunkt für die Buslinien zu machen. Eine zusätzli-
che Bedienung der Haltestelle ,,Pfälzer Schloss" bei allen
Fahrten der Linie 671 würde eine deutliche Fahrtzeitverlän-
gerung mit sich bringen, die den Einsatz von zusätzlichen
Bussen erfordern und die Linie unattraktiver machen würde.
Die Erreichbarkeit des Stadtkerns ist auch durch die Halte-
stelle ,,Goethestraße" gegeben. Außerdem handelt es sich
um eine Regionalbuslinien des RMV, bei dem zusätzliche
Fahrtwege zur lokalen Erschließung schwierig durchzuset-
zen sind.

Zu 2. und 3.: Bezüglich der genannten sonntäglichen Zu-
satzfahrten auf der Linie 671, die einen Stundentakt erge-
ben würden, ist anzumerken, dass es sonntags durch die
Uberlagerung der Linien GU2 und 671 zumindest zwischen
Groß-Umstadt und Dieburg bereits einen angenäherten
Stundentakt gibt.

lnsgesamt stellt der jetzige Fahrplan, auch aus Sicht des
RMV, in dessen Zuständigkeit die Linien liegen, noch nicht
die Endstufe dar. Der RMV musste für 2022 Einsparungen
bei den geplanten Zusatzleistungen auch bei den Regional-
buslinien realisieren. Für den Fahrplan 2023 muss dann vor
dem Hintergrund der Finanzierungsmöglichkeiten, sowohl
beim RMV als auch bei der DADINA, entschieden werden,
ob und welche Mehrleistungen bestellt werden können.



Überlegungen mitetnbeziehen'

Zu 4:Die DADINA möchte bei ihrer Linie bleiben, Termine

von ehrenamtlichen und hauptamtlichen Personen nicht zu

vermischen. Die Themen können ge"n z' B' im Hauptaus-

schuss des Fahrgastbeirates erörtert werden, dies ent-

spricht auch der Geschäftsordnung des Fahrgastbeirates.

W"nn Handlungsbedarf gesehen wird, kann die DADINA

auf entsprechende Stellen zugehen'

Hierbeiwerden wir die Wünsche Fahrgastbeirates in diedes

Der DADINA -Vorstand wird gebeten, spätestens

zum Fahrplanwechsel im Dezember 2022 diese

FahrplanlÜcken der Buslinie X71 zu schließen' Die

Begründung ist dem Vorstand mitzugeben'

Schloss
Mo-Fr (Ferien) Groß-Umstadt Pfälzer Schloss

19:00 nach Darmstadt Hbf

Mo-Fr Groß-Umstadt Pfälzer Schloss 20:00

nach Darmstadt Hbf
Mo-Fr Groß-Umstadt Pfälzer Schloss 22"30

nach Darmstadt Hbf
Sa Groß-Umstadt Pfälzer Schloss 20:34 nach

Darmstadt Hbf
So Groß-Umstadt Pfälzer Schloss 08:30, '10:30,

14:30, 16:30, 18:30, 20:30, 22:30 nach Darm-

stadt Hbf

Mo-Fr Darmstadt Hbf 09:37 nach Groß-Umstadt

Pfälzer Schloss
Mo-Fr Groß-Umstadt Pfälzer Schloss 1O:43

nach Darmstadt Hbf
Mo-Fr Groß-Umstadt Pfälzer Schloss 12:43

nach Darmstadt Hbf

Der DADINA -Vorstand wird gebeten, gemeinsam

mit dem Betriebsrat/Personalrat der Kreisklinik und

dem Fahrgastbeirat im ersten Quartal 2022 eine

Fahrplankönsultation für die ÖPtrlV-tinien nach

Groß-Umstadt durchzuführen, um fÜr viele Arbeit-

nehmer eine ÖPNV-Nutzung zu Schichtzeiten zu er-

möglichen und der Geschäftsordnung des Fahrgast-

beiätes zu genügen. Die Begründung ist dem Vor-

a

a

a

a

a

3

a

a

4.

stand mitzu
ln der Vergangenheit war die
denen Gründen nicht umsetzbar

t aus verschie-Zweigleisigkei
11 I Zweigleisi gkeit Grieshe tm
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teilweisen) zweigleisigen Ausbau der Straßenbahn zwi-
schen den Haltestellen Wagenhalle und Platz Bar-Le-
Duc in Griesheim zu unterstützen, das Gespräch mit der
Stadt Griesheim zu suchen und eine gemeinsame Be-
auftragu ng anzustreben.

Sollten sich die Randbedingungen hier geändert haben und
die Stadt Griesheim diesbezüglich auf die DADINA zukom-
men, wird die DADINA prüfen, inwieweit sie unterstützen
kann. Hierbei ist aber auch die HEAG mobilo als Betreiber-
gesellschaft der Straßenbahnlinien einzubinden.

12_l

12al

Zurückgestellt

Fahrplanabstimmung

Die DADINA wird aufgefordert, zusammen mit Vertre-
ter*innen.des Fahrgastbeirates die Anschlussverbin-
dungen Ubergang Bus-Zug im Landkreis Darmstadt-
Dieburg zu über-prüfen und ggf. die Fahrpläne spätes-
tens zum Fahrplanwechsel Dezember 2022 anzupas-
sen. Neben den Umsteigezeiten ist vor allem zu prüfen,
welche Anschlussverbindungen von den Fahrgästen
vorrangig genutzt werden und welche Defizite die Fahr-
gäste dabei sehen.

Solche Erhebungen können durch lnternetbefragungen
erfolgen, teure theoretische Studien dazu sollten ver-
mieden werden.

Die Untersuchungen können nacheinander für einzelne
Korridore stattfinden, um verbindungsbezogen beste-
hende Anschlussprobleme zu analysieren.

Als erstes soll der Korridor Darmstadt-Messel-Urberach
bearbeitet werden.

lnsbesondere für den Abend- und Wochenendverkehr
ist diese Untersuchung zusammen mit HEAG mobilo
auch für die Umsteigeverbindungen in der Stadt Darm-
stadt durch-zuführen.

Das Thema ,,Sichtanschluss" ist für Fahrgäste von
qrundleqender Bedeutunq, denn nichts ist schlimmer,

Die Geschäftsstelle wird dies prüfen Die Stellungnahme der Geschäfts-
stelle zum Antrag,,Fahrplanabstim-
mung" umfasst mehrere Seiten und
wird dem Fahrgastbeirat als Anlage
zu diesem Dokument im Rahmen der
Sitzungsunterlagen zur FBR/4./l mit-
gegeben.



als ein ,,sehenden Auges" davonfahrender
der mit etwas Umsicht funktioniert haben könnte.

Es wird deshalb auch beantragt, mit den Aufgabenträ-
gern auf eine Sensibilisierung des Fahrpersonals hinzu-
arbeiten, um sinnvolle Anschlussbeztehungen bei Sicht-
kontakt im Rahmen der betrieblichen Abläufe nach

Möglichkeit wahrzunehmen.

Unabhängig davon ist, insbesondere in den Nebenver-
kehrszeiten, die elektronische Anschlusssicherung über
das Leitsystem als probates Mittel einzusetzen.

Die Definition wichtiger Anschlussbeziehungen kann mit

dem Fahrgastbeirat erarbeitet werden.

Anschluss,

Anderungen im Straßenbahnnetz. Die entsprechenden Li-

niennummern wurden bereits kommuniziert und sollten jetzt

nicht mehr grundlegend geändert werden' Nach Auswer-

tung der Betriebserfahrungen kann dann entschieden wer-
den, ob noch Anderungen im Sinne des Antrags sinnvoll
sind.

Durch das neue VerkehrskonzePt Straßenbahn gibt es viele13 I Linienkennung

Der DADINA-Vorstand wird gebeten, bei HEAG mobilo
und der Stadt Darmstadt generell auf erweiterte Linien-
kennungen von Straßenbahnlinien mit unterschiedlichen
Fahrtzielen hinzuwirken. Ziel ist die logische Konsistenz
und Eindeutigkeit in der Fahrgastinformation.

Stellungnahme des RMV:

Für Schüler und Auszubildende gibt

es ein sehr attraktives hessenweites
Schülerticket zum seit 2017 unverän-
derten Preis von 365 Euro jährlich,

das das Land Hessen mit bis zu 20

Mio. Euro jährlich ftnanziert. Zudem
gibt es gegenüber dem Erwachse-
nentarif vergünstigte Kindereinzel
und -tageskarten. Für Gruppenfahr-
ten gibt es eine Gruppentageskarte.

Das Landesticket ist ein Jobticket, für
das das Land Hessen mit den Ver-

Die Geschäftsstelle wird hierzu eine Stellungnahme des

RMV einholen
Klassenticket

Der DADINA-Vorstand wird aufgefordert, auf den RMV

dahingehend einzuwirken, zusätzlich zu den aktuell gül-

tigen Mitnahmeregelungen für Zeitkarteninhaber*innen
eine neue Mitnahmeregelung für Lehrkräfte hessischer
Schulen einzuführen. Die neue Mitnahmeregelung soll

es Lehrkräften ermöglichen, an Schultagen all ihre

Schüler*innen (max. 40 Schüler*innen pro Lehrkraft)
auf ihrem Landesticket kostenfrei mitzunehmen,

14 I



bünden einen entsprechenden Ver-
trag abgeschlossen hat. Eine spezi-
elle Regelung für Lehrer ist weder
vorgesehen noch in der beschriebe-
nen Weise praktisch umsetzbar.

Wie Sie wissen waren die Kosten des
ÖPNv im RMV (vor Corona) zu etwa
55% aus Fahrgeldeinnahmen ge-
deckt. Eine Absenkung der Fahr-
preise führt zu einem entsprechend
höheren Finanzmittelbedarf. Eine
Forderung nach Absenkung von
Preisen erfordert daher zugleich eine
Aussage über die Gegenfinanzie-
rung.

Halbstundentakt im Landkreis

Der DADINA-Fahrgastbeirat unterstützt das "Bahn- und
Buskonzept für Groß-Umstadt und Umgebung" vom
Februar 2022,welches u. a. folgende Maßnahmen vor-
sieht (Link: http://www.odenwaldbahn.de/220224-bah n-
buskonzept-u m stadt-final. pdf

1. Für den RMV ein 1 .200-Euro-Jahresticket für
Alle nach dem Vorbild des Rhein-Neckar-Ti-
ckets des Verkehrsverbundes Rhein-Neckar,

2. Vier Expressbusfahrten pro Stunde zwischen
Darmstadt Hbf und Groß-Umstadt, von denen
eine ohne Halt zwischen Darmstadt Ostbahnhof
und Groß-Umstadt verkehren soll, die anderen
drei in Dieburg ohne Halte an der Hochschule
(Linien X71 und X 70), zwei der Fahrten weiter
nach Wiebelsbach und Heubach,

Die Geschäftsstelle wird dies prüfen. Die Stellungnahme der Geschäfts-
stelle zum Antrag,,Halbstundentakt
im Landkreis" umfasst mehrere Sei-
ten und wird dem Fahrgastbeirat als
Anlage zu diesem Dokument im Rah-
men der Sitzungsunterlagen zut
FBRY4./l mitgegeben.
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Zwei Fahrten pro Stunde der heutigen Buslinie
671, jedoch nur noch zwischen Darmstadt ln-
nenstadt und Dieburg Hochschule,

Verlängerung der Buslinie X78 halbstündlich
zum Hbf Darmstadt und von Groß-Zimmern
über Semd nach Groß-Umstadt,

5. Verlängerung von bisher in Ober-Roden enden-
den Regionalbahn-Fahrten der Dreieichbahn
(RB61) bis Dieburg, bei diesen Zusatzfahrten
ggf. auch ohne Verkehrshalte in Eppertshausen
und Münster,

6. Neue Buslinie GUX von Dieburg Bahnhof nach
Mömlingen, in Dieburg mit AnschlÜssen zu den
vorgenannten zusätzlichen Regionalbahnfahr-
ten Richtung Dreieich/Frankfurt,

7. Durchbindung der bestehenden Buslinie GU2
und neuen Buslinie GUX von Mömlingen nach
Obernburg-Elsenfeld Bahnhof in Kooperation
mit der VAB,

8. Neue Buslinie GU53 von Otzberg Bahnhof Über

Groß-Umstadt, Klein-Umstadt, Kleestadt nach
Schaafheim, ab dort Durchbindung nach
Aschaffenburg in Kooperation mit der VAB,

9. Neue Buslinie GU86 von Groß-Umstadt nach
Babenhausen.

3.

4

Zu 1.: Die Verdichtung auf den
dentakt des RE Erbach - Darmstadt
ist erst mit einem Ausbau des Halte-
punktes Mühltal aus Fahrplanstabili-
tätsgründen möglich.
Zu 2: Dem RMV sind keine Fahr-
planlücken im Leistungsangebot der

Stun-Die Geschäftsstelle wird zu den ersten fünf Punkten eine

Stellungnahme des RMV einholen.
Der letzte Punkt soll nicht umgesetzt werden. Es gibt klare

Gremienbeschlüsse in der Stadt Darmstadt und im Land-

kreis Darmstadt-Dieburg zur Planung einer Straßenbahnli-

nie (Meterspur) von Darmstadt nach Roßdorf und Groß-

Zimmern, die federführend von der Stradadi GmbH weiter

16 I

Der DADINA-Fahrgastbeirat unterstützt das Konzept
"123 km Zukunft" aus dem September 2018, welches u.

a. folgende Fahrplanmaßnahmen und lnfrastrukturaus-
bauten vorsieht (Link: http://www.schienenbuend-
nis.de/1 23-km-zuku nft-'l 80630. pdf ):

Ausbau der Odenwaldbah n/Gersprenztalbahn



Sofort täglicher RE-Stundentakt Erbach - Darm-
stadt Hbf
Füllung von Fahrplanlücken im RB-Verkehr, v. a.
morgens am Wochenende für den Tagestouris-
mus.
Reaktivierung der Gersprenztalbahn zwischen
Groß-Bieberau und Reinheim mit Flügelzügen
zur Odenwaldbahn nach Frankfurt Hbf und Of-
fenbach.
Zwei zweigleisige Abschnitte Hainstadt - Seli-
genstadt und Langstadt - Klein-Umstadt, damit
stündlich schnelle RE-Verbindungen Frankfurt -
Hanau - Groß-Umstadt - Erbach und bessere
Anschlüsse in Wiebelsbach möglich sind.
Kreuzungsbahnhof Mühltal mit Bahnsteig an
beiden Gleisen sowie Betriebsbahnhof Zeilhard
zur Verbesserung der Pünktlichkeit im Ver-
spätungsfall und Optimierung der Trassenbele-
gung.
Bau einer normalspurigen Straßenbahnstrecke
zwischen Darmstadt Friedensplatz und Ost-
bahnhof mit Endhaltestelle am Friedensplatz
(gemäß VKT-Planung aus 2016), Verknüpfung
dieser Straßenbahnstrecke mit der Odenwald-
bahn und stündlicher Betrieb einer Stadt-Land-
Bahn-Linie Friedensplatz - Ostbahnhof - Licht-
wiese - Mühltal Waldstraße (neuer Haltepunkt) -
Mühltal - Ober-Ramstadt - Reinheim - Groß-Bie-
berau.

a

a

a

a

a

geführt werden. Ein normalspuriger Streckenabschnitt oder
eine Führung von der Odenwaldbahn in die Darmstädter ln-
nenstadt ist dabei nicht vorgesehen.

Odenwaldbahn bekannt. Ein weiterer
Ausbau des Leistungsangebotes im
Fahrplan erfordert zudem eine zu-
sätzliche Finanzierung.
Zu 3.: Die Reaktivierung ist gemäß
einer gemeinsamen Studie RMV-DA-
DINA verkehrlich nicht sinnvoll, ge-
samtwirtschaftlich nicht tragfähig und
damit auch nicht förderfähig.

Zu 4.: Ein zweigleisiger Ausbau der
Odenwaldbahn ist gemäß einer ge-
meinsamen Studie von RMV und lo-
kalen Aufgabenträgern aufgrund der
damit verbundenen hohen lnvestiti-
onskosten gesamtwirtschaftlich nicht
tragfähig und damit auch nicht förder-
fähig.

Zu 5: Der Haltepunkt Mühltal soll
zum Kreuzungsbahnhof ausgebaut
werden, damit eine Verbesserung
der Betriebsqualität erfolgt und eine
Verdichtung des RE Erbach - Darm-
stadt auf einen Stundentakt möglich
wird.

17 I Anpassung bei SEV und Takten

Der DADINA-Vorstand wird gebeten, folgende Verbes-
serungsvorschläge mit dem beauftragten Verkehrsunter-
nehmen zu besprechen, zu bewerten und auch
schnellstmöglich umzusetzen. Alle Vorschläge sind nach
Einschätzung des Hauptausschusses mit den vorhande-
nen Fahrzeugen umsetzbar. Die Beqründuno sind dem

Die Geschäftsstelle wird dies prüfen. Zu 7. wird eine Stel-
lungnahme des RMV eingeholt.

zu 1) Aufgrund der angespannten
Fahrzeug- und Ersatzteil-Verfügbar-
keit ist der ursprünglich vorgesehene
'1 0-Minuten-Takt der Straßenbahnli-
nie 4 zwischen Arheilgen und Kra-
nichstein nicht fahrbar. Aufgrund des



zusätzlichen Ausfalls zweier Fahr-
zeuge infolge von Unfall-Beschädi-
gungen ist mit etner Verbesserung
der Fahrzeugverfügbarkeit derzeit
nicht zu rechnen.

zu 2) Die SEV-Linie 5E ist bewusst
als Schnelllinie konzipiert, um Fahr-
gäste in möglichst kurzer Zeit vom
Luisenplatz zu den Straßenbahnzü-
gen der Linie 4 am Umsteigeknoten
Nordbad zu befördern. Die regulären
Straßenbahnzüge der Linie 5 bedie-
nen auf ihrer Fahrt zwischen "Luisen-
platz" und "Nordbad" die Haltestellen
"Heinheimer Straße" und "PÜtzer-

straße" nicht, daher ist ein Halt der
SEV-Fahrten hier ebenfalls nicht vor-
gesehen.

Ein Halt der Linie 5E an den genann-

ten Haltestellen würde die Fahrzeit
für die Fahrgäste nach Kranichstein
und Arheilgen verlängern und so die
Anbindung der genannten Stadtteile
an die Kernstadt über das baustellen-
bedingt notwendrge Maß hinaus be-
einträchtigen. Ggf. wären weitere
Fahrzeuge notwendig, um die benö-
tigte Taktdichte sicherstellen zu kön-
nen.

Der Bereich um die Haltestelle "Hein-
heimer Straße" wird durch die Linie L

im 10-Minuten-Takt, der Bereich um

die Haltestelle "PÜtzerstraße" über
die Haltestellen "Alexander-
straße/TU" und "Ju ndstilbad" in

DADINA-Vorstand und dem Verkehrsunterne

1. Straßenbahnlinie 4 Arheilgen-Kranichstein: Be-

dienung im 1 O-Minuten-Takt
2. Schienenersatzlinie 5E: Bedienung der Unter-

wegs-Haltestelle Heinheimer Straße
3. Schienenersatzlinie 5E: Bedienung de Unter-

wegs-Haltestelle Pützerstraße
4. Straßenbahnlinie 6: Schließung der Taktlücken

Mo-Fr zum 15-Minuten-Takt zwischen 09:00 und

13:00
5. Straßenbahnlinie 6: Schließung der Taktlücken

Samstag zum 15-Minuten-Takt zwischen 06:00
und 20:00

6. Buslinie R: Schließung der Taktlücken Sonntag
zum 3O-Minuten-Takt zwischen 09:00 und 18:00

7. Regionalbahnlinie RB 75: Schließung der Takt-
lücken zum Halbstundentakt zunächst Mo-Fr auf
dem östlichen Abschnitt, ggf. durch Wende in
Stockstadt am Gleis 3 oder in Dieburg am Gleis
3.

hmen vor-
zulegen.



dichtem Takt durch zahlreiche Busli-
nien erschlossen. Ein zusätzlicher
Halt der SEV-Linie 5E an benannten
Haltestellen wird daher als nicht ziel-
führend und nicht notwendig angese-
hen.

zu 3) siehe Punkt 2)

zu 4) und 5): Ab dem Fahrplanwech-
sel im Dezember 2023 ist Mo-Fr auf
der Linie 6 ein 10-Minutentakt zwi-
schen Arheilgen und Eberstadt sowie
ein 20-Minutentakt zwischen Eber-
stadt und Alsbach vorgesehen.
Samstags soll zwischen 6 und 20 Uhr
ein 20-Minutentakt zwischen Arheil-
gen und Alsbach gefahren werden.

zu 6) lm Zuge der weiteren Optimier
rung und Verbesserung des Bussys-
tems in der Wissenschaftsstadt
Darmstadt ist vorgesehen, diese
Maßnahme umzusetzen. Die Umset-
zung der Takterweiterung erfolgt in
Abhängigkeit der notwendigen Gre-
mienbeschlüsse und der Finanzie-
rungsmöglichkeiten.

Zu 7): Die Schließung von Taktlü-
cken zwischen Darmstadt und
Aschaffenburg an Mo'Fr wird von der
BEG für den bayerischen Abschnitt
nicht mitgetragen bzw. nicht mitfinan-
ziert. Eine Verkürzung der RB nur auf
den hessischen Abschnitt ist verkehr-
lich nicht sinnvoll.



Die DADINA ist auf allen
tiv, um die Finanzierungssituation
des ÖPtrtV zu verbessern. lnsbeson-

dere haben sich dabei auch die Vor-

standsvorsitzenden als Mitglieder

des Aufsichtsrats des RMV einge-

bracht. lm Fokus steht u. a. die Ab-
schaffung der Partnerschaftsfinan-
zierung Schiene, die Sicherung und

Erhöhung der jetzigen Zuschüsse
des RMV bzw. des Landes sowie die

auskömmliche Finanzierung des

Deutschlandtickets durch den Bund

und die Länder.

Der RMV kann zurzeit - trotz der

kommenden Erhöhung der Regiona-

lisierungsmittel - wegen der Finanz-

knappheit nur wenige Mehrbestellun-
gen im Regionalverkehr umsetzen,
äies wird sich für die nächsten beiden

Jahre voraussichtlich auch nicht än-

dern. Umso wichtiger wird es sein, ab

2025 eine dauerhaft bessere OPNV-

Finanzierung zu erreichen.

Da die beschlossene Erhöhung der

Regionalisierungsmittel durch den

BuÄd finanziell für die kommunale
Ebene nur wenig bringt, wird ein

neues Finanzierungsinstrument be-

nötigt, durch das auch der Betrieb

des lokalen Verkehrs mitfinanziert
werden kann.

Zurzeil müssen bereits für den Erhalt

des Status Quo der lokalen Verkehre

Ebenen ak-

im DADINA-Gebiet es Jahr hö-

und Bundespolitik einzuwtrken, um eine auskömmliche Fi-

nanzierung des Schienenpersonennahverkehrs, Bus- und

Straßenbahnverkehrs in einem Rahmen sicherzustellen'

der konkrete Maßnahmen zur Zielerreichung (u' a' Verdop-

pelung der Fahrgastzahlen bis 2030) ermöglicht' Diese

2i"t" iinO Bestandteil der Verkehrswende, zu der sich im

hessischen Landtag fast alle Parteien bekannt haben'

Die Finanzausstattung durch Bund und Land muss die

Verkehrsverbünde, Landkreise und kreisfreien Städte in

die Lage versetzen, die folgenden Maßnahmen im Dadina-

Gebiet zu ermöglichen:

r Täglicher Halbstundentakt auf den heutigen und zu

reaktivierenden Eisenbahnstrecken

r Bau neuer Straßenbahnstrecken und Betrieb im

dichten Takt

o Täglicher Halbstundentakt im Überlandbusverkehr'

ggf. als Rufbus

Flächendeckende ÖPNV-Erschließung auch klei-

ner Ortsteile und Stadtquartiere

Die genannten Takte sind Mindestangebote'

Besonders die in Südhessen lebenden Bundestags- und

Landtagsabgeordneten fordert der Fahrgastbeirat auf,

durch pärlamentarische Aktivitäten diese Maßnahmen fi-

nanziell zu ermöglichen' Auf die bisherigen Beschlüsse

des Fahrgastbeirates zu konkreten, detaillierten Maßnah-

men wtrd verwiesen.

a

auf die Landes-Der DADINA-Vorstand wird aufgefordert,PNV-BetriebsAuskömmliche Finanzierung des
durch Land und Bund
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here Umlagen bei der Stadt Darm-
stadt und dem Landkreis Darmstadt-
Dieburg abgefordert werden. Trotz-
dem ist es gelungen, das Angebot
weiter zu verbessern. Größere Maß-
nahmen, wie die im Antrag genann-
ten Punkte, sind allerdings von der
kommunalen Ebene alleine nicht fi-
nanzierbar, dafür werden deutlich hö-
here Bundes- und Landesmittel be-
nötigt.

'19_t Haltestellen-Umbenennung im Edelsteinviertel

Der DADINA-Vorstand wird gebeten, im Benehmen mit
der Stadt Darmstadt auf Anderungen von Haltestellen-
namen im Edelsteinviertel hinzuwirken, wie sie im
ldeenvorschlag 584 zum Bürgerhaushalt 2022 vorge-
schlagen werden.

Hierzu wird eine Stellungnahme der Stadt Darmstadt ein-
geholt.

Die Umbenennung der Haltestelle
"Rosenhöhe" in "Edelsteinviertel"
wird zum nächsten Fahrplanwechsel
im Dezember 2023 umgesetzt.

Die Umbenennung der Haltestelle
"Ostbahnhof" in "Ostbahnhof/Rosen-
höhe" wird nicht umgesetzt. Da sei-
tens der Deutschen Bahn eine Um-
benennung ihres Haltepunkts abge-
lehnt wird, werden auch die Halte-
punkte der im Bereich des Ostbahn-
hofs haltenden Buslinien nicht umbe-
nannt, um für den Fahrgast eine ein-
fachere Orientierung zu ermöglichen
und etwa in den Fahrplanmedien ein-
deutig auf die Umsteigemöglichkei-
ten am Ostbahnhof hinweisen zu
können.

20 Neue Straßenbahnverbindung durch das Martins-
viertel

Der DADINA-Vorstand wird gebeten, im Benehmen mit
der Stadt Darmstadt und der HEAG mobilo, respektive

Hierzu wird eine Stellungnahme der Stadt Darmstadt ein-
geholt.

Eine Straßenbahnverbindung durch
das Martinsviertel wie im Bürger-
haushalt 2022 vorgeschlagen ist
nicht Teil des Gemeinsamen Nahver-
kehrsplans für die Stadt Darmstadt



und den Landkreis
burg, der noch bis 2024 gültig ist.

Aufgrund der beengten Straßenver-
hältnisse im Martinsviertel erscheint
die Umsetzung einer Straßenbahnli-
nie dort nur schwer möglich.

Ob und in welcher Form eine solche
Verbindung in den nächsten Nahver-
kehrsplan aufgenommen werden
kann, wird im Rahmen der Aufstel-
lung des nächsten Nahverkehrsplans
geprüft.

Darmstadt-Die-

zuwirken, wie sie im ldeenvorschlag 594 zum Bürger-

haushalt 2022 v orgeschlagen wird.

der Stradadi GmbH, auf eine Projektuntersuchung hin-

Nach Abstimmung mit
Darmstadt und der HEAG mobilo soll

auf Außenansagen im Regelfall wei-
terhin verzichtet werden, da dies ins-
besondere bei Haltestellen, an denen
mehrere Linien halten, unübersicht-
lich wird und zu Beschwerden führen
würde. Für Störfälle etc. können Au-
ßenansagen weiterhin angewendet
werden. Die DADINA hatte nicht zu-
gesagt, im Regelfall die Durchfüh-
rung von Außenansagen ernzufüh-
ren, sondern sich für die technische
Machbarkeit der Außenansagen bei

Neuanschaffungen einzusetzen.
Dies ist erfolgt.

der StadtDie Geschäftsstelle wird dies prüfen

(uN-BRK)

Der DADINA-Vorstand und HEAG mobilo werden auf-
gefordert, an den neu angeschafften Straßenbahnen
(St tS)sowie an älteren Modellen und Bussen, Außen-

ansagen einzuführen. Auf diese Weise können blinde,

sehbehinderte, aber auch Menschen mit Orientierungs-
schwächen leichter zuordnen, welches Fahrzeug ge-

rade eingefahren ist und entsprechend einsteigen oder

stehen bleiben.

Dies ist vor allem relevant an Haltestellen, an denen
verschiedene Linien halten und das Auseinanderhalten
schwierig ist, wie etwa an den Haltestellen Hauptbahn-

hof und weiteren KnotenPunkten.

Die DADINA hat im Aktionsplan zur Umsetzung der UN-

BRK diesen Schritt zugesichert. Da nun die zweite

Phase der Umsetzung begonnen hat, bitten wir um eine

entsprechende I m Plementierung.

Umsetzung der UN-Behind erten rechtskonvention21 I

Dem Antrag wird nach Abstimmung
mit der Stadt Darmstadt und der

Die Geschäftsstelle wird dies in Abstimmung

Darmstadt und der HEAG mobiBus prüfen
mit der Stadt

22 Verlängerung von Buskursen der Linie O



Der DADINA-Vorstand wird gebeten, folgende Bus-
kurse der Linie O bis in die lnnenstadt und zum Haupt-
bahnhof Darmstadt zu verlängern, mit Bedienung unter-
wegs gelegener Bushaltestellen :

Mo-Do: Ankunft Böllenfalltor 01 :00

So: Ankunft Böllenfalltor 01:00

HEAG mobiBus nicht stattgegeben.
Es handelt sich bei den Spätfahrten
um Rückfahrten ins Depot, außer-
dem sind die Bushaltestellen entlang
der Straßenbahnstrecke nicht so gut
ausgebaut. Es wird auf das Angebot
des Heinerliners ab dem Böllenfall-
tor verwiesen.

23_t Großflächige Dig ital-Fahrgast-lnformation am Süd-
bahnhof, Darmstadt

Der Vorstand wird gebeten, kurzfristig darauf hinzuwir-
ken, äquivalent zu den bereits bestehenden DFI an al-
len anderen Darmstädter Bahnhöfen (HBf, Nord, Ost,
Lichtwiese), ebenfalls eine großflächige Digital-Fahr-
gast-lnformation für Busse und Regionalbahnen auch
für den Darmstädter Südbahnhof einrichten zu lassen.

Die Geschäftsstelle wird hierzu eine Stellungnahme der
Stadt Darmstadt einholen.

Die Einrichtung einer großen Digita-
len Fahrgastinformation vergleich-
bar den Anlagen an Nord- und Ost-
bahnhof wird von der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt begrüßt und
unterstützt. Die entsprechenden Pla-
nungen sollen aufgenommen wer-
den. Aufgrund der Vielzahl an Maß-
nahmen und Baustellen im Stadtge-
biet und durch den auch im Mobili-
tätsamt vorherrschenden Fachkräf-
temangel kann leider noch kein kon-
kreter Umsetzungsterm in genannt
werden.

24 Neue Expressbuslinie Dietzenbach-Darmstadt- Rüs-
selsheim

Der DADINA-Vorstand wird gebeten, zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt, jedoch spätestens ab Dezember 2024,
gemeinsam mit dem Kreis Offenbach, der Stadt Rüs-
selsheim und dem RMV eine neue Expressbuslinie zwi-
schen Dietzenbach, Darmstadt und Rüssels-heim min-
destens im täglichen Stundentakt einzurichten. Vorge-
schlagen werden u. a. die Haltestellen: Bf Dietzenbach
Mitte, Bf Offenthal, Messel Ortsmitte, Kranichstein
Jagd-schloss Bioversum, Darmstadt Pützerstraße,

Die Geschäftsstelle wird dies in Abstimmung mit dem
RMV, der KVGOF und der LNVG GG bzw. der Stadt Rüs-
selsheim prüfen.

Bezüglich der Verbindung Dietzen-
bach - Darmstadt siehe die Stel-
lungnahme zum Antrag 26-1. Zur
vorgeschlagenen Busverbindung
Darmstadt - Rüsselsheim wurde
Kontakt mit der LNVG GG aufge-
nommen. Hier wird der verkehrliche
Nutzen einer zusätzlichen Buslinie
von Darmstadt nach Rüsselsheim
nicht so groß eingeschätzt. Auf der
einen Seite gibt es mit der RB 75

(



und der S8 mit Umsteigen in

Bischofsheim bereits eine funktionie-

rende Zugverbindung. Außerdem
plant die LNVG GG zum FahrPlan-
wechsel die Einrichtung einer neuen

Busverbindung, die - zumindest zur

Hauptverkehrszeit - auch von Gries-

heim über Groß-Gerau nach Rüs-

selsheim führen wird. Dies ent-

spricht auch dem KonzePt der DA-

DINA, weiterführende Buslinien an

den Außenästen der Straßenbahn
anzubinden und nicht Busse parallel

zur Straßenbahn in die Darmstädter
lnnenstadt zu führen. Deshalb kann

die DADINA zurzeil eine zusätzliche
Busverbindung Darmstadt - Rüs-

selsheim nicht unterstützen. Eine re-

gionale Buslinie des RMV hätte

auch dre unter der Stellungnahme
zu Antrag 26 -l F inanzieru ngsproble-
matik.

Mainz-
Darmstadtium, Darmstadt Hbf Westseite, Rüsselsheim
Bf Südseite

Die meisten Fahrten der Linie 693

am Wochenende sind bereits bis

Fürth durchgebunden. Der RMV

sieht hier keinen großen Bedarf und

verfügt zurzeil über keine finanziel-
len Mittel, um hier Mehrbestellungen
zu realisieren. Mo - Fr gibt muss bei

einigen Fahrten in/aus Richtung

Fürth in Reichelsheim umgestiegen
werden. Der RMV möchte zurzeil
am jetzigen Fahrzeugeinsatz, der

zum Umsteigeerforde rnis führt keine

Die Geschäftsstelle wird hierzu eine Stellungna hme des

RMV einholen
Der DADINA-Vorstand wird gebeten, zum nächstmögli-

chen Zeitpunkt, jedoch spätestens ab April 2024' die
Buslinie 693 am Samstag und Sonntag im lückenfreten
Stundentakt zwischen Reinheim und Fürth fahren zu

lassen. Montag - Freitag sollen bisherige Umstiege in

Reichelsheim reduziert werden zugunsten umsteige-

freier Fahrten zwischen Reinheim und Fürth.

Regionalbuslinie Reinhei m-Fürth25_l



Anderungen vornehmen, da er gut
funktioniert.

26_l Verlängerung Buslinie X96

Die DADINA wird aufzufordern mit der Kreisverkehrsge-
sellschaft Offenbach mbH und dem RMV in Verbindung
zu treten, um die im neuen Nahverkehrsplan des Krei-
ses Offenbach geplante Buslinie Xg6 (Dietzenbach -
Dreieich-Offenthal - Darmstadt) wohlwollend zu prüfen,
möglichst mit einem weiteren Halt in Messel.

Die Geschäftsstelle wird dies in Abstimmung mit der
KVGOF und dem RMV prüfen.

Es wurde Kontakt mit der KVGOF
und dem RMV aufgenommen. Ob-
wohl der verkehrliche Nutzen einer
solchen Verbindung durchaus gese-
hen wird, besteht zurzeit weder von
der lokalen Seite (DADINA und
KVGOF) noch von der regionalen
Seite (RMV) eine Finanzierungs-
möglichkeit für eine solche Linie.
Ggf. kann dies zu einem späteren
Zeitpunkt erneut aufgegriffen wer-
den.

27 _t Antrag OPNV - Anbindung Ludwigshöhviertel
(LHV)

Der FBR fordert den Vorstand und die Verbandsver-
sammlung der DADINA auf, die Evaluation der im Fol-
genden dargestellten Position im Rahmen des Planfest-
stellungsverfahrens nach Möglichkeiten zu unterstützen.

Der Fahrgastbeirat (FBR) möchte seine im Grundsatz
positive, aber teils abweichende Position zu den Planun-
gen an dieser Stelle öffentlich deutlich machen:

lm lnteresse der Fahrgäste und einer flexiblen
Betriebsabwicklung - auch im Störungsfall - be-
fürwortet der FBR unbedingt die Durchbindung
der Streckenverlängerung der Linie 3 bis zur
Heidelberger Straße und die dortige Netzver-
knüpfung.
Aus verkehrs- und betriebstechnischer Sicht
präferiert der FBR die Lage einer Wendeanlage

a

a

Der Beschluss wird der Stadt Darmstadt zur Kenntnis ge-
geben.



mit Haltestelle, die aus allen Richtungen

bar ist, nördlich des Kreuzungsbereichs Cooper-

straße / Heidelberger Straße.

befahr-

Der Antrag wurde zurückgezogenLinie M

Die Dadina möge Optionen der Optimierung der Linien-

führung prüfen um der Linie "M" eine der Kosten adä-
quate Auslastung zu generieren,

Vorschlag A:Wenn die Auslastung den Beobachtungen
entspricht, wäre es ggf. praktikabel die Linie "M" aufzu-
geben und kostenfrei in das Heinerleiner-System zu in-

tegrieren.

Vorschlag B: Übernahme der Andienung des Edelstein-
viertels / Oberfeld als Mathilden- und Rosehnhöhe flan-
kierenden Bereich in die Linie "M". Somit können die Li-

nien MOl, GB oder RH von den Fahrgästen ins Edel-

steinviertel entlastet werden.

Zudem ist das Potential Reisender aus dem Landkreis

in das Edelsteinviertel (und umgekehrt) ohnehin ver-

nachlässigbar und bedeutet fÜr die Fahrgäste aus dem

Ostkreis nur verlängerte Fahrtzeiten, nicht barrierefreie
Haltestellen am Ostbahnhof bzw. für Kunden ins Edel-

steinviertel Stehplätze, da o. g. Kreislinien meist gut

ausgelastet sind.

Der Antrag wird aufgrund der aktuellen Entwicklungen
zurückgezogen.

28_t

Zu a'.

DADINA und Stadt Darmstadt wollen an der geplanten Füh-
dmitPützerstraße dere FFI uM ber ied ortigened L nrung
ließErschnzul bessereda diesfesthaltenaH eItestel

29 Linien M und F Alternativen zur Erschließung Mat-

hildenhöhe



DADINA und Stadt Darmstadt werden um Kenntnis-
nahme und Berücksichtigung der nachstehenden Posi-
tion, insbesondere zur Linienführung der Buslinie F/FM
gebeten:

a. Aus Fahrgastsicht wird die Führung der Linie
F/FM über die Pützerstraße abgelehnt,

weil sie nutzlos ist und die allgemeine Ange-
botsqualität mindert.

b. Die Einstellung der Linie M aus Kosten- und
Nachfrage-Gründen wird ausdrücklich begrüßt

Die Mittel können im ÖPNv-Angebot nutzbrin-
gender eingesetzt werden.

c. Alternative Angebote zur touristischen Er-
schließung des Welterbes sind noch zu gestal-
ten.

des Weltkulturerbes Mathildenhöhe mit dem OPNV beiträgt.
So wurde dies auch mit dem Welterbe-Komitee bei seiner
Sitzung in Darmstadt besprochen.

Zu c'.

Die Stadt Darmstadt wird weitere Überlegungen zum Wel!
kulturerbe Mathildenhöhe bezüglich der touristischen Er-
schließung und der Erschließung mit dem ÖptrlV anstellen.

30 I Fahrgastinformation (DFl)

Der FBR fordert die DADINA und die zuständige HEAG
mobilo auf, künftig Verbesserungen in den Anzeigen
vorzunehmen, damit lnhalte auch sinnvolle lnformatio-
nen geben, insbesondere bei auch weiterhin umfangrei-
chen Mutationen in den Linienumläufen.

Zudem sollte das System dahingehend stabilisiert wer-
den, dass die Laufschriften der DFI nicht ständig abbre-
chen und von vorne neu beginnen.

Wie die HEAG mobilo in der Sitzung des Fahrgastbeirates
am 11.10.2023 dargestellt hat, ist es technisch nicht mög-
lich, bei Linienmutationen bereits von Anfang an alle lnfor-
mationen zu den mutierten Linien vorzuhalten.

Stadt Darmstadt und DADINA sprechen bei der HEAG mo-
bilo Mängel bei der digitalen Fahrgastinformation an und
die HEAG mobilo hat auch gegenüber dem Fahrgastbeirat
zugesagt, sich darum zu kümmern.

Kr 16.02.2024



Überblick: Anfragen Fahrgastbeirat der Arbeitsperiode I

AntwortInhalt der AnfrageAn
frage

nächsten Sitzung22.9.: Die Beantwortu ng erfolgt schriftlich zur
1 2021 Straßenbahn Weiterstadt

1. Werden HEAG-Mobilo und die wissenschaftsstadt Darmstadt bei

der weiteren Planung für eine Straßenbahnverbindung nach wei-

terstadt auch die im Masterplan DA 2030+ auf seite 109 vorge-

schlagene Schienenstrecke (siehe ANLAGE) entlang der Mainzer

Straße/Pallaswiesenstraße berücksichtigen?

2. Wird der Vorstand der DADINA diese kreative ldee als Alternative

zu einer straßenbahnlinre durch die waldkolonie im Rahmen der

a nsteh end e n Bü rgerbete i I ig u n gsverfahren bef ü rworte n?

3. Wurde bei den bisherigen Überlegungen zur Errichtung eines

neuen straßenbahndepots auf dem Aurelis-Gelände (Autologistik

Kuhnwald) die Möglichkeit der Erschließung über die Mainzer

Straße berücksichtigt?

dem werden die Haltestellen des Shuttlebusses zur Math

die Reisebusse barrierefrei gestaltet. Ein positiver lmpuls

die Nominierung der Mathildenhöhe als Welterbestätte'"

urchd nde städtium ichndlD Bte eantwortu erfolgt20 ng22rift .9NiederschLaut
inndbefi ichet sofsOstbahnhAS"D Umfe desdäfer:SchstianChriesch Vertretern

rdWE ne zeitnahdazuaktund e le nformationena uD eu Vorpl nungUmder plan ng
l-DerzeIt.estelarmD stadtW schaftsstadt vorgSSENremG dertenn schendtn e politi

leAInne ewerd sollnUden bauarbeitenmaS 20b mit begon24dStan dASist,tiger
baut.e ZuaubarrierefreiwerdenErbacnd sgStrherderan u826shaltestelleBu n

chAU füalsildenhöhe
auchmt rchduad komzu

Ostbahnhof

Gibt es konkrete Planungen, das Umfeld des Ostbahnhofs in Darmstadt

neu zu gestalten und die ÖpNV-Hattestellen, sofern noch nicht geschehen,

barrierefrei auszubauen? Falls ja, welcher zeitliche Ablauf ist geplant?

2 2021

führt. Schon jetzt kostet das ganze rund 90'000 Euro'

ASd Verted DAD NAassdhAlten tne chtet,beriGF.9.22 202iedN rifterschLaut
FESrnnte chtu dhic dauf U hrperso-ten aumal rüsd ckl ngmh nochen ernkehrsunte e

n metne Dienst-arifT wurdenurten derndDie mleUnese ath itungsfahhinals ngewi
herehö Kostennzuhätten och ge-nnitereWeenm Umleitungemerkver aufgenom

wie ist der umweg tariflich geregelt und inwiefern sind die Fahrer

darüber informiert?

sind die Fahrer auf die besondere umsteigesituation "Groß Bieberau

VerkehrskonzePt Rein heim

Bahnhof" in Kenntnis Wenn ich sehe wie oft "normale"

3 2021



Anschlüsse in Reinheim Bahnhof nicht klappen bezweifle ich dies bei
knappen Anschlüssen in Bieberau erst recht.

Gab es keine Alternativen für die Routenführung (siehe oben) bzw. wa-
rum
werden diese nicht genutzt?

Mir ist bewusste dass Pöllnitzstraße und Siedlung nicht gerade die am
stärksten genutzten Haltestellen sind, aber mit diesem Argument könnte
man auch z. B. alle Hst. in Ueberau einfach nicht mehr anfahren.

1 2022 Buswendeschleife Bahnhof Mühltal

lm DE vom 25.09.21 wird berichtet: "Mit der Verkehrsorganisation Dadina
seien dazu weitere Gespräche über die Finanzierung nötig, sollte die
Buswendeschleife gewollt sein. Auch dabei gehe es darum, was politi-
scher Wille in der Gemeinde Mühltal ist."

Dazu bitte ich um Beantwortung folgender Fragen:

1. Wann haben welche Gespräche zur Buswendeschleife mit den lnves-
toren und/oder der Gemeinde Mühltal stattgefunden?

2. lst der Dadina-Vorstand weiterhin der Ansicht, dass die Buswende-
schleife sinnvoll und notwendig ist?

3. Wird der Dadina-Vorstand bei der Aufstellung des Bebauungsplans auf
die Berücksichtigung einer Buswendeschleife drängen und ggf. auch fi-
nanzielle Mittel bereitstellen, um einen Umstieg zwischen Zug und Bus
unmittelbar an der DB-Station sicherzustellen (und damit Situationen wie
in Kranichstein oder Lichtwiese) zu vermeiden)?

2 2022 Standortsuche nach neuem Straßenbahndepot

Die Darmstädter Stadtverordnetenversammlung hat am 20.Oktober 2022
die Aufhebung der Entwicklungsmaßnahme ,,Wixhausen Ost" beschlos-
sen. Damit ist der Bau eines neuen kompletten HEAG-Mobilo Betriebs-
standortes im Norden Darmstadts als ein wesentliches Planungsziel auf-
gegeben worden. Andererseits wird damit gerechnet, dass ab Mitte 2023

Die Standortsuche wird fortgeführt. Hierbei werden auch Möglichkeiten verschie-
dener getrennter Standorte untersucht. Ein Ergebnis der Standortuntersuchung
liegt noch nicht vor.
Die Wartung und lnstandhaltung der ST15 wird in den bestehenden Betriebsstätten
durchgeführt werden.



Dazu bitte ich um Beantwortung folgender Fragen:
. Gibt es konkrete Planungen für eine Verlagerung des HEAG-Mo-

bilo standortes vom Böllenfalltor. wenn ja, welche Alternativen

kommen dafür in Frage'
. wird von HEAG-Mobilo auch eine Teilverlagerung nur des Stra-

ßenbahndepots an einen anderen Standort geprüft, so dass

Busdepot, Einsatzzentrale und Verwaltung am Böllenfalltor ver-

bleiben können.
. wie wird die wartung der sT 15 ab Mitte 2023 sichergestellt?

Länge von 44m ausgeliefert werdendie ersten neuen ST 15 m it einer

zes und der Bus- und Straßenbahnhaltepunkte'
Ein Datum für den endgültigen Ausbau kann nicht genannt werden

P ndstück.eFläch einUMbeh bes rivatgruhandEs e sic gter
hnhofba sei-statrS nlo Nordderbau VerkehAusierefreienzun bm arrPlaDie nNU ge

desAusbauPlanu zum Vorplat-laufenAuchnBah ngenlaufenerd nDeutschetens

3_2022

Der Vorplatz am Nordbahnhof wurde kürzlich neu gepflastert und die Ver-

kehrsfläche aufgeteilt. Es wurden geordnete Fahrradabstellmöglichkeiten

und'1 0 PKW-Parkplätze geschaffen.

Kurze Zeil später wurde ein unbemannter,,TEO"-Supermarkt-container
von tegut auf der Parkfläche aufgestellt und die 3 verbliebenen Parkplätze

für dessen Kunden für 30 Minuten Parkzeit während des Einkaufs ausge-

wiesen. Damit wurden die ohnehin begrenzten Möglichkeiten vollends be-

seitigt.

Zwischen dem Bahnhofsvorplatz und der Shell-Tankstelle befindet sich

seit Jahrzehnten ein brachliegendes Grundstück' Der Nordbahnhof entwi-

ckelt sich zunehmend zu einer wichtigen regionalen Nahverkehrsdreh-

scheibe. Im Sinne der sinnvollen Verknüpfung der Verkehrsmittel wäre es

sinnvoll und wünschenswert dort eine vernünftige Fläche für Park&Ride

als auch Kiss&Ride zu haben'

Zu diesem Thema bitte ich um Beantwortung folgender Fragen:

sieht die stadt Darmstadt Zugriffsmöglichkeiten auf das genannte

Grundstück?
Falls ja, wie steht die Stadtplanung dazu, dieses zu nulzen?a

a Falls nein
des Bahn

Ausbaunmbei weiterebt Ues be plantengengenrleguo
nenÖPNV-Haltepositderitm Verl uatzes

Park & Ride am Nordbahnhof Darmstadt



und Fahrstuhlzugängen zu den Bahnsteigen ausreichende Flä-
chen für Park&Ride zu schaffen?
Wann ist mit dem endgültigen Ausbau der Verkehrssituation zu
rechnen?

a

4 2022

Vorbemerkung: Bereits vor ca. 10 Jahren haben Dadina-Verbandsver-
sammlung oder Dadina-Fahrgastbeirat die vollständige Realisierung ei-
nes RMV-VRN-Übergangstarifs gefordert, der spätestens mit Betriebs-
aufnahme der Doppelstock-Triebzüge auf der Main-Neckar-Bahn reali-
siert werden sollte. Umgesetzt wurde dieser nicht. Die Fahrgäste benöti-
gen daher aus dem Dadina-Gebiet ins VRN-Gebiet bis zu drei Fahrkar-
ten, wenn sie Bus, Zug und Bus nutzen möchten.

1. Befürwortet der Dadina-Vorstand einen vollständigen Übergangs-
tarif zwischen RMV und VRN, um Fahrten mit einer Fahrkarte
aus dem Dadina-Gebiet u. a. nach Mannheim, Heidelberg und
Ludwigshafen zu ermöglichen?

2. Welche Schritte hat der Dadina-Vorstand in den vergangenen
Jahren unternommen bzw. welche plant er zu unternehmen, um
endlich einen Übergangstarif bis in die Oberzentren im Rhein-
Neckar-Raum herzustel len?

Vollständ iger Ubergangstarif Zu 1. und 2:

Die Frage des vollständigen Übergangstarifs bis Mannheim, Heidelberg und Lud-
wigshafen liegt in der Zuständigkeit der beiden Verkehrsverbünde RMV und VRN.
Die DADINA hat in den letzten Jahren diesbezüglich verschiedentlich beim RMV
vorgesprochen. Da es bei den Verkehren aber um nicht unerhebliche Tarifeinnah-
men geht, war eine Einigung zwischen den Verbünden dazu bisher nicht möglich.
Da voraussichtlich im nächsten Jahr ein bundesweit gültiges 49-Euro-Ticket ein-
geführt wird, wird es dann zumindest für den Monats- und Jahreskartenbereich
eine durchgängige Lösung geben.

5 2022 Ausschreibungsnetze und Lautstärkenregelung

1. Ab wann wirken die absehbaren Neuausschreibungen im SPNV
für die Main-Rhein-Bahn (RB 75), Pfungstadtbahn (RB 66), Oden-
waldbahn (RE 80, RE 85, RB 8'1, RB 82, RB 86)? Bitte den De-
zember des Fahrplanwechsels angeben.

2. lst für diese Neuausschreibungen die Vorgabe einer "adaptiven
Lautstärkeregelung für Türen-Warntöne im SPNV" vorgegeben?

3. Wie beurteilt der RMV die Antwort des RMV auf einen Elektrischen
Betrieb auf der Pfungstadtbahn (siehe Vorlage 1602l2O22lDDN
vom 28.06.22), insbesondere bei einem möglichen Einsatz akku-

Antwort zu '1. Bei der Main-Rhein-Bahn ist es der Dezember 2033 und bei der
Odenwaldbahn, die zusammen mit der Pfungstadtbahn ausgeschrieben wird, der
Dezember 2027.lm Übrigen empfehlen wir für lnformationen hierzu den auf der
lnternetseite des RMV einsehbaren Vergabekalender des RMV.

Antwort zu 2. Es wird auf die Antwort zu Antrag 44.H verwiesen

Antwort zu 3. und 6.: Siehe Antwort zu 4. und 5. Eine Teilelektrifizierung der Oden-
waldbahn unter Einbeziehung der Pfungstadtbahn wäre eine Möglichkeit für den
Einsatz alternativer Antriebe in diesem Bereich. Aus unserer Sicht hat sich die Ein-
bindung der Pfungstadtbahn in die Odenwaldbahn - auch wegen der durchgehen-
den Fahrtmöglichkeiten in Richtung Darmstadt Nord und Odenwald - bewährt und



Antwort zu 4. und 5.: Gemäß der ,,Erbacher Erklärung" sollen auf der odenwald-

bahn zukünftig Fahrzeuge mit alteinativen Antrieben eingesetzt werden' Welches

Syit"r dannionkret zr-im Einsatz kommen soll, ist noch Gegenstand von Prüfun-

öän, oesr'arn kann sich die DADINA hier noch nicht festlegen. Hierüber soll voraus-

äi"ntti"f, in 2023 eine Entscheidung getroffen werden'

Antwort 2u7.,8. und 9.: Für alle drei Projekte können.nach dem aktuellen Pla-

nungsstand zurzeitvon der DADINA keine Baubeginnzeiten angegeben werden'

schreiAusnächste nderbeiauchRMVlesd vomszu dassst au hen,davonES eherwareu-AnbindS-ne Bahnrth wird ngEte gefübung der Odenwaldbahn so we

erne langfristige PersPektive.

Odenwaldbahn?
Mit welchem Jahr des Baubeginns rechnet der DADINA-Vorstand

für die S-Bahn-Neubaustrecke Dietzenbach - urberach unter

günstigsten Umständen?
üit *it"6"r Jahr des Baubeginns rechnet der DADINA-Vorstand

für die straßenbahnstrecke nach Groß-Zimmern unter gÜnstigsten

Umständen?
Mit welchem Jahr des Baubeginns rechnet der DADINA-Vorstand

für den Kreuzungsbahnhof trlüfrttat unter günstigsten Umständen?

6
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I

4.

5.

NA-V

kören n-neel chktris fahnn nicht urdandiescher Fahrzeugeektriel
werdenennAufenthCS altsndwähre d achgeladauchSO ndernten

denwald?oahrtF n denntenn diefürkö
eV odoll- e eilelektrifiziTrstando neeDADIderBefürwortet

2itteAbschnn welchewenn Ja,denwaldbahder orung
iertenserstoffbasWASrstandVo einenNA-DADIrtetbewe derWie

ah erIt denn nduPfunundbahnwald ndb e Ode gstadtbahBetrie
ichließled usschaWnen asserstoffsEinsatzdlstän nvol "grüge

auchstischrdwl realifü rmU ndeltQuven ellen gewaAUS regenerati
d?odim nwaendernterU Berücksicht genSteigurgun g

S-eetne VerlnerstanVo ded DAD NA- ängerungschätztWie
dsVorstandesiesd AU S chtistPfunach etn;n-LinieBah ngstadt
iedndbi aufuDulweise rchmBetrieb tei ngitheutiderdbesser s ge

Es wird die RMV On-Demand-App eingesetzte, die barrierefrei ist.

Zu2.:

Die telefonische Bestellung ist in den Betriebszeiten des DadiLiner' also Sonntag

bis Donnerstag von s Uhr"morgens bis 1 uhr nachts sowie Freitag, Samstag und

vor Fetertag"n uon 5 Uhr morgens bis 3 Uhr nachts möglich'

Zu1

Zu3

Wenn nicht die Heinerliner-App sondern eine andere App einge-

setzt wird, ist diese App gerade für sinnesbehinderte Menschen

barrierefrei?
Zu welchen Zeiten können die Fahrzeuge auch telefonisch be-

stellt werden?
Wie wird bezahlt?
Halten die Fahrzeuge auch direkt an den Bushaltestellen des

ÖPtrtvz
Können Rollstuhl- und Rollatornutzer"innen mitfahren? ln Darm-

stadthatesÜbereinJahrgedauert,bisentsprechendeFahr-
zeuge verfügbar waren.

1

2.

3.
4.

5.
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Bei telefonischer Bestellung wird mit der GiroCard oder der Kreditkarte im Fahr-
zeug bezahlt. Bei Buchung über die App muss dort ein Zahlungsweg (2. B.

Paypal oder Kreditkarte) hinterlegt werden.

Zu 4:

Ja, die Fahrzeuge halten auch an den regulären Bushaltestellen.

ln allen Fahrzeugen wird es möglich sein, zusammenklappbare Rollstühle mitzu-
nehmen. ln einem Fahrzeug, dass ab dem Betriebsbeginn am 5.1 1.2022 zur Ver-
fügung stehen wird, ist auch die Mitnahme von nicht zusammengeklappten Roll-
stühlen möglich. Dieses Fahrzeug wird im westlichen Bediengebiet (Griesheim,
Pfungstadt, Weiterstadt und Erzhausen) eingesetzt.

Zu 5.

7 2022 SEV Darmstadt Nord (Arheilgen und Kranichstein)

Seit April 2022, mil Beginn der Baumaßnahme in der Frankfurter Straße
werden die Stadtteile Arheilgen und Kranichstein mit Schienenersalzver-
kehr (SEV) bedient.
Diesen SEV kritisiert die Öffentlichkeit von Anbeginn in seiner Ausgestal-
tung und Qualität.
Es fanden zahlreiche Bürgergespräche statt, von vielen Gremien und
Einzelpersonen wurden Vorschläge für Optimierungen gemacht. Leider
ohne nennenswerte Beachtung.

Der Fahrgastbeirat hält Verbesserungen der Situation in Anbetracht der
weiteren Dauer für dringlich und fragt deshalb:
Welche Wahrnehmung und Position zur Situation haben
HEAG MOBILO, STADT DARMSTADT und DADINA
und wie hoch werden der Handlungsbedarf und die Bereitschaft zur Dis-
kussion mit der Öffentlichkeit jeweils eingeschätzt und welches Forum
wird dafür ggf. als geeignet angesehen?

Der SEV wurde im Herbst 2022 grundlegend geändert, indem der Straßenbahn-
Pendelverkehr zwischen Arheilgen und Kranichstein eingestellt wurde, und statt-
dessen Buslinien in die Darmstädter lnnenstadt verkehren. Damit fällt das Um-
steigen zwischen Straßenbahn und Bus, das nach unserer Kenntnis einer der
Hauptkritikpu nkte war, weg. Weitere Anderu ngswü nsche des Fahrgastbeirats
wurden in mehreren Sitzungen ausführlich besprochen, konnten aber nicht alle
umgesetzt werden. Es gibt aber seit dem 1 .2.2023 eine Ausstiegshaltestelle des
SEV am Bahnhof Kranichstein.



Stellungnahme des RMV:

Gerne nehmen wir zu den Fragen Stellung. Mehrere Aussagen und Annahmen in

der Anfrage und besonders den Vorbemerkungen sind bedauerlicherweise sach-

lich unzutreffend. Richtig ist:

r Der RMV hat einen abschnittsweisen zweigleisigen Ausbau der Odenwald-

bahn untersuchen lassen, jedoch ergibt sich gutachterlich, dass der erziel-

bare Nutzen im Vergleich zum entsprechenden Aufwand deutlich zu gering

ist, sodass ein anderes Ergebnis auch nach Novellierung des Bewertungs-

verfahrens nicht zu erwarten ist.

r Die Standzeit des RE 85 in Babenhausen ergibt sich aus den limitierten

finanziellen Möglichkeiten des RMV, nicht aus infrastrukturellen Gründen.

r ln Groß-UmstadtWiebelsbach bestehen Umsteigemöglichkeiten zwischen

den Linien RE80 und RB 86 (in beide Fahrtrichtungen möglich mit drei Mi-

nuten Umsteigezeit).

1. Kann mit den derzeit in Planung befindlichen lnfrastrukturmaßnahmen (,,Erba-

cher Erklärung") das von der Bundesregierung erklärte Ziel.(Verdoppelung der

Fahrgastzahten uis 2030) auf der odenwaldbahn erreicht werden?

Maßnahmen zum lnfrastrukturausbau werden in einem vom Gesetzgeber aufge-

steltten standardisierten Bewertungsvertahrens einer Nutzen-Kosten-Analyse un-

terzogen. So auch die für die Odönwatdbahn geptanten Maßnahmen zum Infra-

strukiurausbau (siehe auch Antworten 4ff). Die Förderwürdigkeit und damit Reali'

sierung von Projekten des Schienenwegeausbaus hängen vom ermittelten Nutzen'

KosteÄ-Verhälthis ab. Die standardisierten Verfahren sind nicht mit einem bestimm-

ten umgang von Fahrgastzuwachs innerhatb einer Zeitperiode verknüpft.

2. Wieviel Züge pro Stunde und Richtung sollen nach Ertüchtigung Mo-Fr tagsÜber

zwischen g unO tS Uhr zwischen Darmstadt Ost und Wiebelsbach verkehren?

Zwei

Vorbemerkung des Fragestellers - diese bitte dem Vorstand und ggf.

dem RMV mitgeben: Der RMV lehnl2O22l23 die zweigleisigen Ab-

schnitte Hainstadt - Seligenstadt und Langstadt - Kleinumstadt ab

(siehe sachstand Anträge 16_l), und begründet das mit,,einer gemeinsa-

men Studie von RMV und lokalen Aufgabenträgern aufgrund der damit

verbundenen hohen lnvestitionskosten gesamtwirtschaftlich nicht tragfä-

hig und damit nicht förderfähig". Folge der RMV-Weigerung sind (wie

zozSl dauerhaft einstündige, unproduktive standzeiten von RE 85 in

Babenhausen oder nicht erreichte RE-8O-Anschlüsse in Wiebelsbach.

Nach Kenntnis des Fragestellers wurde die ,,gemeinsame studie zur

odenwaldbahn und Gersprenztalbahn" 2019120 erstellt. Jedoch sind de-

auch in ländlichen geprägten Orten im Odenwaldkreis und Gersprenztal

führen. Bauliche Maßnahmen der,,Erbacher Erklärung" dürfen weitere

Ertüchtigungen nicht erschweren, wenn z. B. verlängerte Bahnsteige,

Schaltkästen o. ä. da gebaut werden sollen, wo 1870-82 die Vorväter

Platz fürs zweite Streckengleis vorsahen.

ren Grundla gen 2023 Überholt und erfordern eine Neubewertung und

weitere Ertüöhtigungen: Das Klima-Urteil des Verfassungsgerichts von

2021 ertordert därüber hinausgehende Verlagerungsmaßnahmen. Die

Bundesregierung hat angekündigt, den Schienenanteil am Güterverkehr

von (2020j 18 o/o auf (2030) 25 o/o zu erhöhen (bei wachsendgm Ge-

samigüterverkehr). Derzeit beträgt im Bereich der Odenwaldbahn der An-

teil dör Schiene null Prozent (2023 keine Güterzüge). Auf den zweiglei-

sigelektrifizierten Strecken ist bis 2030, auch aufgrund der schon hohen

Aüslastung, nur noch eine geringe absolute Erhöhung möglich, zudem

sind ertüchtigende Baustellen auf diesen Strecken bis 2030 nur schwer

unterzubrrngän. Ebenso hat die Bundesregierung erklärt, die Anzahl der

Bahnfahrgälte von 2020 bis 2030 verdoppeln zu wollen. All diese Ziele

müssen auch lokal erreicht werden, zuständig sind die Aufgabenträger.

Das für Mai 2023 angekündigte ,,Deutschlandticket" wird - neben einer

über bisherige Prognosen hinausgehenden Nachfragesteigerung - den

Park-and-Ride-Tourismus an Tarifgrenzen wie in Wiebelsbach und Rein-

heim reduzieren und zu einer größeren Nachfrage nach Schienenverkehr

Bewertungskriterien für Odenwald bahn-Ertüchtigung

Fragen

1 2023



1. Kann mit den derzeit in Planung befindlichen lnfrastrukturmaßnahmen
(,,Erbacher Erklärung") das von der Bundesregierung erklärte Ziel (Ver-
doppelung der Fahrgastzahlen bis 2030) auf der Odenwaldbahn erreicht
werden?

2. Wieviel Züge pro Stunde und Richtung sollen nach Ertüchtigung Mo-Fr
tagsüber zwischen 9 und 15 Uhr zwischen Darmstadt Ost und Wiebels-
bach verkehren?

3. Welche Bahnsteiglängen werden beim geplanten Ausbau zugrunde
gelegt? Bitte alle Stationen, auch im Odenwaldkreis und Kreis Offenbach
mit geplanter Bahnsteignutzlänge aufführen.

4. Welcher Stand (Datum, Versionsnummer) der NKU-Kriterien wurde für
die 2020 veröffentlichte Studie, die der ,,Erbacher Erklärung 2020" zu-
grunde liegt, angewandt?

5. Wieviel und welche neuen Überarbeitungen der NKU-Kriterien wurden
seit Erstellung der Studie veröffentlicht? Bitte alle seitdem veröffentlichten
NKU-Kriterien-U berarbeitu ngen auffü hren.

6. Hat der RMV bei seiner 2022 gegebenen Antwort die neuen NKU-Kri-
terien berücksichtigt, und teilt der Dadina-Vorstand die Ansicht des RMV?
Anfrage im Dadina-FBR vom 23.02.23: Bewertungskriterien für Oden-
wal d ba h n- Ertüchtig u n g Seite 2 v on 3 230223-a nfrage-i m -dad i na-f br-
odenwaldbah n-ertuechtigu ng.docx

7. Sieht der Dadina-Vorstand die Notwendigkeit, die Odenwaldbahn-Stu-
die aufgrund der neuen Kriterien überarbeiten zu lassen, so wie es auch
bei den Straßenbahn-Gutachten erfolgt?

8. Wird der Dadina-Vorstand unabhängig von 7. die erwähnten zweiglei-
sigen OdenwaldbahnAbschnitte bei der für 2023 angekündigten Überar-
beitung des,,Deutschland-Takts" anmelden?

9. Sieht der Dadina-Vorstand aufgrund der Ziele der Bundesregierung
(Steigerung Schienenanteil am Güterverkehr von 18 Yo auf 25 % bei stei-
gendem Gesamtvolumen) die Notwendigkeit, auf der Odenwaldbahn
auch Mo-Fr tagsüber Güterverkehr zu ermöglichen, welche Ausbaumaß-

3. Welche Bahnsteiglängen werden beim geplanten Ausbau zugrunde gelegt? Bitte
alle Stationen, auch im Odenwaldkreis und Kreis Offenbach mit geplanter Bahn-
steignutzlänge auffü hren.

Die aktuell vorgesehene Bahnsteignutzlänge in den Streckenabschnitten Hanau /
Darmstadt - Groß-Umstadt-Wiebelsbach (einschließlich) beträgt 170 Meter, süd-
lich von Groß-Umstadt-Wiebelsbach 115 Meter.

4. Welcher Stand (Datum, Versionsnummer)der NKU-Kriterien wurde für die 2020
veröffentlichte Studie, die der ,,Erbacher Erklärung 2020" zugrunde liegt, ange-
wandt?

Die Studie erto@b auf der Easrs der zum Zeitpunkt der Erstellung gültigen Vertah-
rensanleitung des Standardisierten Bewertungsverfahrens in der Version 2016.

5. Wieviel und welche neuen Uberarbeitungen der NKU-Kriterien wurden seit Er-
s.tellung der Studie veröffentlicht? Bitte alle seitdem veröffentlichten NKU-Kriterien-
U berarbeitu ngen aufführen.

Zum 1.7.2022 wurde durch den Bund eine neue Verfahrensanleitung in Kraft ge-
setzt, diese Version hat die Bezeichnung ,,2016+".

6. Hat der RMV bei seiner 2022 gegebenen Antwort die neuen NKU-Kriterien be-
rücksichtigt, und teilt der Dadina-Vorstand die Ansicht des RMV?

Zum ersten Teil der Frage: nein, da die den Antworten zu Grunde liegende Studle
auf der Basrs der Verfahrensanleitung 2016 erstellt worden rsf. Das Verfahren
2016+ lässt keine andere Beurteilung für den abschnittsweise zweigleisigen Aus-
bau erwarten, da bei der durchgeführten Bewertung ein ausreichendes Ergebnis
bei Weitem verfehlt wurde.

Stellungnahme der DADI NA:



6 und 7 S ht der Dad na-Vorstand d te Notwend igkeit, d ie od nwal db hn-Stud te

aufgru nd d neuen Kriterien überarbe iten ZU lassen, so wle es auch bei den Stra

ßenba hn-G utachten erfolgt?

Die DADINA teilt die Ansicht des RMV unter 6. Dles rsf nicht vergleichbar mit den

straßenbahnptanungen, bei denen die Nutzen-Kosten-tJntersuchungen zwischen

9 und 17 Jahren alt sind.

8. Wird der Dadina-Vorstand unabhängig von 7. die erwähn.ten zweigleisigen

odenwaldbahn-Abschnitte bei der für 2ozs anget<undigten Überarbeitung des

,,Deutschland-Takts" anm elden?

Der Deutschtandtakt bitdet einen Fahrplan ohne in der Hauptverkehrszeit angebo-

tenen verstärkerzüge ab. Für dlesen Grundtakt wird der Kreuzungsbahnhof in

Beerfelden-HetzbaCh benötigt, der im Deutschlandtakt entsprechend auch darge-

"t"/t 
ot. Der Deutschlandta"Xt'f1nrt in seiner tnfrastrukturtiste nur solche Maßnah-

Äin a,ur, die für den Bedartsplan des Bundes von Bedeutung sind, also Bezug zum

Güter- oder personenfernvärkehr haben. Die vorgesehenen Maßnahmen auf der

Odenwatdbahn zählen nicht dazu. Der Kreuzungsbahnhof in Mühltal ist für einen

verstärkerzug erfordertich und in der Netzgrafik des Deutschlandtakts nicht erkenn-

bar.

9. Sieht der Dadina-Vorstand aufgrund der Ziele der Bundesregierung (Steigerung

Schienenanteil am Güt,erverkehr-von t 8 o/o auf 25 % bei steigendem Gesamtvolu-

Ä"nl Ji" Notwendigkeit, aut der odenwaldbahn auch Mo-Fr tagsüber Güterverkehr

zu eimogricrren, wätcrrä Ausbaumaßnahmen (über die ,,Erbacher Erklärung" hin-
-us) 

sieh"t der Dadina-Vorstand für sinnvoll und nötig, und welche Schritte gegen-

über RMV, Landesregierung, Bundesregterung und lnfrastrukturbetreiber wird der

Dadina-Vorstand unternehmen?

Die DADtNAsiehf es zurzeit nicht ats prioritär an, auf der Odenwaldbahn Güterver-

kehr zu ermögtichen,iie StrecXe ist auch bereits durch den Personenverkehr stark

aiigi:6stet. bi" O4OWA sieht die Prioritäten zurzeit in der Umsetzung der ,,Erba-

ii"i rrxtarung" (inct. Fahrzeugkonzept) und steht hierzu im regelmäßigen Aus-

tausch mit dem RMV.

dina-Vorstand unternehm en?

na-Vorüber
nötig

adiDnau s e dht erErkläru hiherErbacied ng"mennah
RMVber Lanrittech üdun chewel S gegenndufünd sl nnvollsta

Da-erwird dktustru rbetreiberun nfraundn Bund eesdes eru gg regreg

AushangfahrPläne an den neuen
vereinbart, dass die Schlüsselfür

nfehlendderINA:erd DADAntwort Bezüglich
nheimReimwlr StadtderhabenlenaltestelH
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ln wenigen Wochen sind die

Darmstädter Straße barrieref
drei im Zuge der Sanierung der unteren

iger Groß BieberauZustand Haltestellen Reinh eim und Anze

rei auten Haltestellen in Reinheim



wieder in Betrieb. Leider hat sich nun nach fast einem halben Jahr nichts
an den Haltestellen verändert. Nicht einmal Fahrplanaushänge wurden an-
gebracht. Werder am Paddel noch in den Schaukästen (wo vorhanden).
Dass zudem der Durchgang an den Haltestellen mit Schutzdach durch
die ungünstige Stützeinkonstruktion für Fußgänger eingeschränkt und für
Rollstuhlfahrer und Kinderwagennutzer zum kritischen Balanceakt
zwischen Stütze und der hohen Bordsteinkante wird ist inakzeptabel.
Des weiteren sorgt die Konstruktion der Dächer dafür dass der geneigte
Fahrgast sprichwörtlich im dunklen sitzt, da das Dach die Strassenbe-
leuchtung in der Hst. abschattet. Dass zudem Kabel offen aus der Dach-
konstruktion hängen steigert auch nicht gerade die
Ansehnlichkeit der Konstru ktion.
Werden derartige den Gehweg einschränkende und für Rollstuhlfahrer
kritische Aufstellungen nicht mit den zuständigen Stellen vor Ort und
vorab geklärt? Warum erfolgt kein zumindest provisorischer Aushang von
Fahrplänen?
Dies gilt für die Hst. Sparkasse und Pöllnitzstraße stadtauswärts und hin-
sichtlich der fehlenden Fahrgastinfo auch für die Hst. Sparkasse Richtung
Bahnhof.

An der Haltestelle Bahnhof in Groß Bieberau zeigt das nur an der Hst. Ri
Reinheim vorhandene Display nicht an an welcher der beiden Haltestel-
len (Platz 1 oder 2) die angezeigten Busse halten. So kann der orts-
fremde Fahrgast der Einschätzung erleiden dass an dieser Haltestelle
auch die Busse Richtunq Reichelsheim und Fischbachtal halten.

die Vitrinen der betroffenen Verkehrsunternehmen schnellstmöglich zur Verfü-
gung gestellt werden, um diese zeitnah mit aktuellen Aushängen bestücken zu
können.

Nach Rücksprache mit der Stadt Reinheim wurde uns mitgeteilt, dass bezüglich
der Fahrgastunterstände sie sich dieser Sache bereits angenommen hat und hier
ggf. Anderungen erfolgen werden.

Als Betreiberin der DFI-Anlage an der Haltestelle Bahnhof in Groß-Bieberau wer-
den wir die HEAG mobilo bitten, die Zuordnung der einzelnen Linien zu den Stei-
gen zu prüfen und somit ggf. die jeweiligen Anzeigen entsprechend zu ändern.

3 2023 Welcher Fahrplan bezogen auf die Straßenbahnlinien 1 bis 10 wird
nach Ende der Hessischen Sommerschulferien ab 04.09.2023 gel-
ten?

Welcher Fahrplan bezogen auf die Straßenbahnlinien I bis 10 wird nach
Ende der Hessischen Sommerschulferien ab 04.09.2023 gelten? Die An-
frage bezieht sich sowohl auf die Linienführungen als auch auf die Zeit-
takte.

Wenn es weiterhin zu Einschränkungen kommen sollte, nach welchen
Kriterien wurden bzw. werden diese Entscheidungen getroffen?

Die Anfrage wurde bereits in der HA-Sitzung am 24.05.23 mit der DADINA be-
handelt. Thematisch ist sie Bestandteil des TOP 7, bei dem seitens HEAG mobilo
vertiefende und detailliertere lnformationen dazu geliefert werden. Die Anfrage
sollte deshalb unter TOP 7 inhaltlich mitbehandelt werden.

Aussprache TOP 7 ,,Straßenbahnangebot nach den Sommerferien 2023",
14.6.23:

Lennart Sauerwald erläutert die Thematik anhand von zwei Folien. Es werden
vom Fahrgastbeirat erklärende Fragen gestellt und beantwortet. Wegen Lieferver-
zögerungen werden die Straßenbahnen der neuen Baureihe ST15 nicht wie ge-
plant nach den hessischen Sommerferien ab 04. September 2023in den Fahr-



gastbetri eb gehe n Da auch weiterh n zusätzl ich Straß enbahne n wegen Unfal lre-

paratu ren ausfalle n stehen nach de n So m merferien n cht ausreichend Fahrzeuge

für er nen reg u aren Straßen bahn betrieb ZU Verfügu ng U m den Fahrgäste n den-

noch e tnen stabile n u nd verläss ichen Fah rpl an b ieten zu könne n wurden ent-

sprechende Ma ßnahm en ergriffen: Die H EAG m obilo arbeitet m it Hochdruck da-

ran, d ie neu n Straßen bah n n für die Zulassu ng d U rch d te Technische Aufsichts

behörde VOTZUbere iten Auch wei d neu en Fd hrzeuge neu und hochmod ern

S tnd nim mt dieser Prozess edoch Zeil n Anspruch Auch d e Repa ratu der be-

reits im Betrieb befindl chen Fahrzeuge wird m it hohem Tem po vora ngetrieben

Zusätzlich werd en n der Zeil zwi schen dem Ende de Schu lferie n UN d dem Fah

planwech sel am 1 0 Dezem ber 2023 phasenwe SC versch edene Straßen bahnli-

nien durch Busse ersetzt, u m die verfügbare n Stra ßen bah n n auf and eren Lln ten

einsetzen zu können. Teilweise überschneiden sich diese Ersatzverkehre mit

Baumaßnahmen, für die ohnehin ein Ersatzverkehr notwendig gewesen wäre

nes wissens die Baumaßnahme in der Frankfurter straße. Dres bedeu-

tet, die Darmstädter Stadtteile Kranichstein und Arheilgen können wieder

mit Straßenbahnen bedient werden.

Bisher wurden die stadteile mit den Straßenbahnlinien 4, 5, 6,7 und 8

angefahren. Zusätzlich werden nach dem neuen Verkehrskonzept auch

ein-e Verlängerung der Straßenbahnlinie 1 ab Hauptbahnhof über die Bis-

marckstraße nach Kranichstein und eine Verlängerung der Straßenbahn-

linie 10 ab Hauptbahnhof über die Bismarckstraße nach Arheilgen erwar-

tet.

Aus den Medien geht in den letzten wochen und Monaten immer wieder

hervor, dass die HEAG mobilo Probleme habe, genÜgend straßenbah-

nen einsatzbereit zu halten, um den jetzigen, durch die Bauarbeiten in

der Frankfurter Straße ei ngeschränkten, Straßenbahnfahrplan aufrecht

zu erhalten.

Daher stellt sich die Frage, ob es auch ab dem 04.09.2023 zu Einschrän-

kungen im Straßenbahnangebot kommen wird'

Falls ja, möchte ich darauf hinweisen, dass m. E. bei der Entscheidung,

wo ei wieder zu Schienenersatzverkehr kommen wird, folgende Aspekte

berücksichtigt werden müssen:

Barrierefreiheit der Ersatzhaltestellen (siehe auch $ 8 Abs' 3

Personenbeförderu ngsgesetz),
Schüler*innenverkehr,
Barrierefreie Anbindung von Senioren- und Behinderteneinrich-

tungen, sowie von Verwaltungsstellen, wie z'B' der Kreisverwal-

tung
Übergang zum Zugverkehr

03.09.2023 endet mei-Mit Ende der Hessischen Sommerschulferien am

Zu 1.: Die Linien WE1 und W
stellt. Deshalb werden dort in

E2 sind nicht mit eine
den verkehrsschwäc

m reinen Gelenkbuseinsatz be-
heren Zeiten auch SolobusseGelenkbussen Mo'Sa nachWann setzt die Dadina den Einsatz von

Weiterstadt durch?
4 2023



Nach Auskunft der Dadina sollen bei den Weiterstädter Linien von mon-
tags bis samstags nur Gelenkbusse eingesetzt werden. Seit einigen Mo-
naten wird dieser Grundsatz immer mehr durchlöchert. Mehr und mehr
werden in die Busumläufe Solo-KOM eingeschleust. Da auch die Nut-
zung (wahrscheinlich wegen des D-Tickets und des Wegfalls der Loop-
Busse) angestiegen ist, gibt es immer mehr Konfliktsituationen. So fuhr
am 30.05.23 derWE 1 Luisenplatz ab 15.50 Uhr nach Erzhausen nur mit
einem Solo-KOM. Da sich vom Schloss her bereits Fahrgäste mit insge-
samt drei Kinderwagen im Bus befanden, mussten am LuisenplatzFahr-
gäste weitere drei Kinderwagen abgewiesen werden. Es ist bekannt,
dass auf den Weiterstädter Linien viele Fahrgäste mit Kinderwagen fah-
ren. Gelegentlich müssen auch Fahrgäste mit Rollstühlen oder mit Rolla-
toren befördert werden. Die Betriebspflicht gegenüber diesen Fahrgästen
kommt die HEAG nur nach, wenn - wie bestellt - alls Busse der Linien
WE 1 und WE 1 von montags bis samstags mit Gelenkfahrzeugen gefah-
ren werden.

1. Wieviel Fahrten der Weiterstädter Linien sind in den Monaten Ja-
nuar - Mai 2023 statt wie bestellt mit Solo-Bussen statt Gelenk-
bussen gefahren worden? Bitte pro Monat die Fahrten aufführen.

2. Sind Vertragsstrafen für den falschen Einsatz vorgesehen, und
hält der Dadina-Vorstand diese angesichts der seit Monaten un-
befriedigenden Betriebslage für angemessen?

3. Sollte es keine Vertragsstrafen geben, werden diese in künftige
Verträge mit Heag Mobilo implementiert, so wie es Berichten zu-
folge bereits bei RMV-Regionallinien der Fall ist?

4. Welche Rechte haben Fahrgäste, die infolge der Solo-Busse
nicht mehr mitfahren können, weil der bestellte Gelenkbus nicht
eingesetzt wurde?

5. Welche Maßnahmen wird der Dadina-Vorstand ergreifen, um
dem offensichtlichen Missstand bis zum Schuljahresbeginn im
September 23 abzuhelfen?

Anfrage

eingesetzt. Der Fahrzeugeinsatz ist nicht für jede Fahrt explizit vorgegeben, des-
wegen kann auch die gewünschte Liste nicht erstellt werden. Es wurden zum
Zeitpunkt der Anfragenstellung verstärkt Elektrobusse eingesetzt, die auch in
Weiterstadt beliebt sind, aber teilweise noch technische Probleme hatten. Bei
mangelnder Fahrzeugverfügbarkeit konnte es auch mal vorkommen, dass ein So-
lobus zu verkehrsstärkeren Zeiten fährt, zu denen ein Gelenkbus angemessener
wäre.

Zu 2.: Dafür sind keine Vertragsstrafen vorgesehen, da den Verkehrsunterneh-
men auch eine gewisse Flexibilität bei Problemen mit der Fahrzeugverfügbarkeit
zugestanden wird.

Zu 3.: Dies ist bei der Erstellung neuer Verträge zu entscheiden

Zu 4.: Grundsätzlich gibt es für Fahrgäste keinen Anspruch, mit einem bestimm-
ten Bus zu fahren, der im Fahrplan angegeben ist. Bis zum 1.2.2024 besteht noch
die Möglichkeit der lnanspruchnahme der 10-Minuten-Garantie des RMV. Es la-
gen auch beim Verkehrsunternehmen keine Fahrgastbeschwerden oder Meldun-
gen des Fahrpersonals zu stehengebliebenen Fahrgästen vor.

Zu 5.: Nach unserer Kenntnis hat sich die Fahrzeugsituation wieder etwas ent-
spannt.



Zu "Anfrage zul kü nftigen Gesta Itu ng der Ha testel J u9en dstil bad n m m d te

öpttv-Koord inati n der Wissenschaftsstadt Darmstad wre folgt Ste llungo

Bei dem unfallereignis an der Bushaltestelle "Jugendstilbad" wurden hauptsäch-

lich Ausstattungsgegenstände beschädigt, wie etwa die wartehalle, Lichtmasten

oder auch Verkehrszeichen. Diese Beschädigungen wurden kurzfristig bestands-

gerecht verkehrssicher wieder hergestellt'

Die vorgesehenen Planungen zur Umgestaltung des Kreuzungsbereiches ("Hol-

ländiscÄe Kreuzung") erfolgen u.a. im Rahmen des Förderprojektes "SQUADA"

(Sicheres QUeren für Alle in DArmstadt)'

Da sowohl für squada, als auch fÜr den barrierefreien Ausbau von Haltestellen

Fördermittel notwendig sind, im vorliegenden Fall aber unterschiedliche Förder-

töpfe mit unterschiedliihen Vorgaben, Fristen und Förderquoten zum Zuge kom-

men sollen, wurde entschieden, oi" u"id"n Vorhaben unabhängig voneinander

umzusetzen, wobei der notwendige Platz für den Ausbau der Haltestelleninfra-

strukturbeidenPlanungenfürSquadaberücksichtigtwurde.

Da aufrgund der vorgesehenen Planungen einer straßenbahnanbindung in den

ostkreis noch keine Aussage über die endgültige Ausgestaltung der Haltestelle

getroffen werden kann, kann leider noch kein Zeitpunkt zum barrierefreien Aus-

6au der Haltestelle "Jugendstilbad" benannt werden. Es werden aber auch hier

alle Verkehrsarten undiahrbeziehungen Berücksichtigung finden' Die Haltestelle

"Jugendstilbad" ist - wie auch die übrigen Bushaltestellen - Teil des städtischen

Ausbauprogramms.

Eine weitere großflächige Neukonzeption des städtischen Busnetzes ist - bis auf

situationsbedingt notwJndige kleinteilige Maßnahmen - kurz- bis mittelfristig im ln-

nenstadtbereich nicht vorgäsehen. Hierzu stehen derzeit weder die personellen,

noch finanziellen Mittel zur VerfÜgung'

5 2023 Haltestel le J ugendsti I badAnfrage zur künftigen Gestaltung der

überlegungen zu der von Fahrgästen ausdrücklich nicht erwünschten

Veränderung der Linienührung der Buslinre F über die Pützerstraße be-

leuchten zwängsläufig die Situation an der Haltestelle Jugendstilbad'

Die Haltestelle Jugendstilbad ist derzeit durch einen Busunfall (stadtein-

wärts) beschädigt und muss zeitnah aufwendig wieder hergerichtet wer-

den.

Dabei sollte unbedingt die Möglichkeit der Neugestaltung dahingehend

Berücksichtigung finden,

dass Busse die Haltestelle auch aus der Pützerstraße und Teichhaus-

straße kommend anfahren können.

Eine solche Möglichkeit beinhaltet in Zukunft fÜr alle denkbaren Linien die

bessere Verknüpfung des innerstädtischen ÖpUV mit dem Regionalver-

kehr und eine Konzentration der heute weitgestreuten Haltepunkte auf ei-

nen und für die Fahrgäste an dieser Haltestelle eine Taktverdichtung'

Linien, die künftig denkbar aus der Pützerstraße und Teichhausstraße

kommend ihren Linienweg durch die Landgraf-Georg-straße zum

schloss nehmen, sollten dann ja sinnvollerweise auch am Jugendstilbad

halten,umdieöffentlichelnfrastrukturdortmitanzudienen.

Das könnten zum Beispiel statt der angedachten Linie F eher die Linie K

(Zugang aus dem Martinsviertel zum Jugendstilbad) oder eine Ringlinie

sein.

EssindPlanungenbekannt,diebetreffendeKreuzungzueinersoge-
nannten ,,Holländischen Kreuzung" umzubauen, was die Gestaltung des

Einfahrtbereiches der Haltestelle miteinschließen kann'

Dazu existiert eine ausgearbeitete Planung des stadtverordneten werner

Krone.

Diese ist hier
gästen als sin

be gefü gt. Sie bringt auch wieder die seit Jahre n von Fah
itnvol erachtete Gestaltu ng der Li nie L a S Rin rnte m tns



Spiel. Diese ldee wird auch vom Fahrgastbeirat seit Jahren vehement un-
terstützt. Anträge hierzu wurden bisher leider mehrfach abgelehnt.

Das Design einer Ringlinie mit Erweiterung um zwei ruhezeitfähige End-
punkte weist bedeutende Vorteile auf, nämlich einerseits die Verbindung
benachbarter, eng verknüpfter, bevölkerungsstarker Quartiere (Karlshof,
Martinsviertel, Johannesviertel) untereinander und mit der lnnenstadt, Ju-
gendstilbad und mehreren Kliniken und Arztehäusern, andererseits erge-
ben sich vielfältige tangentiale Verknüpfungen mit dem Regionalverkehr
und den Linien zu den Bahnhöfen.

Mit einem Endpunkt Nordbad steht im Fall von innerstädtischen Betriebs-
störungen der nördlichen Straßenbahnlinien seit Bau des Gleisdreiecks
Alsfelder Straße potentiell immer ein sofortiger,,SEV" am Nordbad zur
Verfügung.

Die Rahmenbedingungen im und für den ÖpruV haben sich in letzter Zeit
deutlich verändert.

Die Sinnhaftigkeit der ldeen wird hiermit deshalb erneut konstatiert.

Die angerissenen Lösungsansätze erneut zu überdenken ist sicher loh-
nenswert.

Wie beurteilt die Stadt Darmstadt das?

6 2023 Anfrage zur Situation an der Straßenbahnhaltestelle Nordbahnhof

Folgende lnformation ist aus einer Pressemeldung der Stadt Darmstadt
zu entnehmen:

,,Wegen des hohen Sanierungsbedarfs am Brückenbauwerk und stati-
scher Gründe werden auf der Brücke in der Frankfurter Straße, Höhe
Nordbahnhof, die Fahrspuren für den Kraftfahrzeugverkehr ab dem kom-
menden Montag, 4. September, auf eine Spur je Fahrtrichtung verringert.
Die Geschwindigkeit wird auf 30 Stundenkilometer herabgesetzt. Damit
der Verkehr weiter gut fließen kann, entfällt die Fußgängerampel zur
Straßenbahnhaltestelle Nordbahnhof."

Entgegen der Verlautbarung der Pressemittelung der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt vom 30.08.2023 wird die Fußgängerampel zur Straßenbahnhaltestelle
"Nordbahnhof" nicht entfallen.

Es entfällt lediglich die Lichtsignalanlage für die zwischenzeitlich eingerichtete
Zeitinsel. An der bestehenden Fußgängerampel ändert sich nichts.



M an verste ht das so, dass Fußgänger eine Lücke m Verke hr abwarte n

m üssen, u m dd nn d re nun einspurige Straße zu
der Uberweg über

ü berqueren UM zu H al

testel kom men ob auch die Gleise der Straße n-
ZU

d ch hervor
bahn d nn n icht mehr S ignalisiert ist, geht aus der Me u ng n

Diese Maßnahme ist für ÖPNV-Fahrgäste allgemein, insbesondere aber

für mobilitätseingeschränkte, blinde und sehbehinderte Personen eine

Verschlechterung und ein erhebliches sicherheitsrisiko, auch wenn nur

eine FahrsPur zu queren ist.

SchließlichwerdengenausovieleAutoswieinderVergangenheitdort
enflangfahren und dänn nach Gehör eine ausreichend große Lücke zu

erwisc-hen dürfte schwierig werden und im Falle einer Fehlentscheidung

wird es auch gefährlich'

Blinde und Teile sehbehinderter Menschen können straßen nur nach Ge-

hör queren.

Nach Gehör eine Lücke auszumachen, um eine stark befahrene straße

zuqueren,damussdieLückeerheblichgrößersein,alseseinSehender
braucht.FährteinAutovorbei,mussmanersteinmalwarten,bisman
akustisch erkennen kann, ob ein weiteres Auto folgt' Hinzu kommt an die-

ser Stelle, dass der Verkehr in der Gegenrichtung, also stadteinwärts

auch noch da ist und sich somit in dieser Situation als Störgeräusch ent-

wickelt. Es wird also ohnehin akustisch sehr schwierig, hier ohne gesi-

cherteFußgängerquerungaufdieandereSeitederFahrbahnzukom.
men.

wenn die Ampel abgeschaltet wird, entfällt auch deren klopfender orien-

tierungston.Die Querungsfurt für Fußgänger wird dann für sehbehinderte

schwer auffindbar sein.

Die wichtigen umsteigepunkte im ÖpNv in Darmstadt sind und bleiben

auf absehba re Zeilfüi mobilitätseingeschränkte Fahrgäste ein Problem

mit vielen Sicherheitsristken:

Mangel nde Barrierefreiheit am Lu isenplatz, willy-Brand l-Platz u nd Böl-

lenfalltor.



Jetzt wird es auch am Nordbahnhof schlechter und gefährlicher

Wie will die Stadt Darmstadt damit weiter umgehen?

Kr 16.02.2024



DADINA
Darmstadt-Dieburger
Na hverkehrsorganisation

Vorlage-Nr.:

Verfasser:

Az./Antrag:

Beschlusslauf:

Betreff:

1 851 -2024/DD N vom 29 .02.2024

TOP s.1
Antrag Direktlinien zum Hbf. für nördliche Stadtteile (Arheilgen,
Kranichstein) (31_l)

1 Fahrgastbeirat o Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorlage:

Das neue Verkehrskonzept von HEAG mobilo für die Straßenbahn stellt für alle Stadtteile
eine umsteigefreie Erreichbarkeit des Hauptbahnhofs im 2O-Minuten-Takt mit Direktver-
bindungen in Aussicht.
Das konnte bislang hauptsächlich wegen Fahrzeugmangels, aber auch Kapazitätsengpäs-
sen im Streckennetz für die Stadtteile im Norden, nämlich Arheilgen und Kranichstein,
nicht umgesetzt werden. Das wurde bisher auch akzeptiert.
Mit Verfügbarkeit der neuen Straßenbahnen ST15 muss sich das ändern.
Potentielle Fahnruegblockaden müssen durch intelligente Signalisierungen oder auch an-
gepasste Linienführungen umgangen werden können.

Der FBR fordert DADINA, HEAG mobilo, Stadt Darmstadt auf, sobald wie möglich,
jedoch zeitnah mit Verfügbarkeit der ST15, die genannten Direktverbindungen zu
realisieren.

Begründung

Dazu sieht der Fahrgastbeirat folgende Lösungsmöglichkeiten

A. Blockaden Willy-Brandt-Platz (WBP) signaltechnisch auflösen - slehe Anlage 1

Die vorgesehene Durchbindung der Linien 1 und 10 über die Bismarckstraße stadtaus-
wärts scheitert bislang an den Fahrweg-Blockaden beim Abbiegen von der Bismarckstra-
ße in die Frankfurter Straße durch die starke Belegung der Trassen vom Luisenplatz
kommend, geradeaus und links ab. Auch die Trasse von Norden kommend blockiert den
Weg in der Haltestelle.

Das Problem sollte sich lösen lassen, indem bei stadtauswärts bevorstehendem Abbiegen
der Linien 1 und 10 die Fahrbeziehungen Luisenplatz nach Norden unter der,,seufzerbrü-
cke" und Frankfurter Straße nach Luisenplatz am Fußgängerübenrueg Herrngarten vor der
Haltestelle WBP auf ,,Halt" gesetzt werden. Damit wird bei intelligenter Positionierung der
Meldepunkte ein zu Blockaden führendes Einfahren in die Haltestelle WBP verhindert, der
gesamte Haltestellen-Platzbereich bleibt frei und das abbiegende Gleis von Platz 4 auf
Platz 1 wird für den kuzen Abbiegevorgang befahrbar, sobald ggf. noch bereits vorher
haltende Fahzeuge auf den Plätzen 1 bis 4 abgefahren sind.
Die Halt-Signale auf der Nord-Südachse können freigegeben werden, sobald die Linie 1



Vorlage-Nr. 1 851 -2024lDDN

oder 10 den Abbiegebogen zum Platz 1 durchfährt.
Der Halteplatz 1 ist lang genug, dass abgebogene Straßenbahnen bis 44 Meter Länge das
Fahrprofil stadteinwärts für Platz 2 nicht blockieren. Der Einsatz von ST13 und ST14 solo
(27,83 m) auf den Linien 1 und 10 ist damit problemlos. Selbst längere Züge sind möglich,
wenn die Haltelinie bis ans Ende der Halteinsel nach Norden verschoben wird (ca. 2-3m).

B. Linienführungen stadtauswärts Richtung Norden verifizieren
siehe Anlagen 2-4

Eine andere Möglichkeit zur Realisierung der beiden Direktlinien 1 und 10 nach Norden
vor dem erst 2029 geplanten Umbau des Willy-Brandt-Platzes bietet die Aufspaltung des
Fahrwegs in eine stadteinwärts- und eine stadtauswärts unterschiedlich führende Route
mit eigener Liniennummer.

Der Fahrweg Richtung Hauptbahnhof kann am Willy-Brandt-Platz problemlos durch
Rechtsabbiegen in die und durch die Bismarckstraße führen, da sich keine gegenseitigen
Blockaden in der Haltestelle ergeben. Damit entstehen kurze Fahzeiten zum Hauptbahn-
hof.
Die Liniennummern können hierbei, wie im Verkehrskonzept vorgesehen, 1 und 10 mit

Fahrtzielanzeige Hauptbahnhof sein.

Am Hauptbahnhof können beide Linien ohne Wendefahrt zur Rückfahrt durchgebunden
werden. Der Fahrweg vom Hauptbahnhof kann dann stadteinwärts über die Rheinstraße
zum Luisenplatz führen. Die Liniennummern würden am Hauptbahnhof von 1 auf 4 und

von 10 auf 8 mutieren (Anlage 2).

Die stadtauswärts führenden Fahrten nach Arheilgen und Kranichstein können zwischen
den beiden Stadtteilen auch jeweils wechseln, was umlauftechnisch u.U. besser sein kann
(Anlage 3).

Vom Luisenplatz ergeben sich mit dieser Lösung Zusalzfahrten (Taktverdichtung) mit den
Linien 4 und 8 ,,nach Hause". Die potentiellen Blockaden am Willy-Brandt-Platz werden
stadtauswärts Richtung Norden umfahren.

Eine weitere sinnvolle Möglichkeit ist, die ankommende Linie 2 am Hauptbahnhof nach

Blockumfahrt stadteinwärts wechselweise auf die Linien 4 nach Kranichstein bzw. 8 nach

Arheilgen zu mutieren sowie in der Gegenrichtung ohne Blockumfahrt wechselweise wie-
der zurück auf Linie 2 zur TU-Lichtwiese (Anlage 4).

Eine vergleichbare Mutation wäre am Hauptbahnhof statt mit der Linie 2 auch mit den Li-

nien 1 und 10 möglich. Die Linienstruktur des neuen Verkehrskonzepts wäre damit bis auf
die Fahrten Richtung Norden über Luisenplatz weitgehend umgesetzt.

Beschlussempfehlunq:

Der HA empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen

Anlage:

r pptx-Datei mit 4 Anlagen

Seite 2 von 2



i
:

F{

g
BIc5Gr ?\

cff,pE\>
qi \-SoiqJFb 3
IESqJchb'= s
s! s:iö

Br

=+J

()
q
üs
qJ

.öb
B|
AJ

'iI

Nib.
(E

a-,loqoir'd I
FF{ E5 E.i:ooP.25 pÄ* E

=EEf#

LO
91;o* cbo.: uo

5 -sE
cß
L-



a,-
- 
drt
0,
3

g.ä

&fi
5' 19-.o
-)

.+r''t::
Liri

-?--J
CL

-̂rt

tso
6
-5
o.

cnq-o
f

-o)
f
t'''
T
tJ)
a+q.
f

Ft
Ol
:t
_-,
l
@

=I

@-oi

o-
I

=OJ
d
N

tr
tao
5Itf
N

z
o
a
C'
0,,
==o

G'

3
o,
(.'

d
o)
6

o

7
f
e.
=ä1
OJ

o

FF

0,g
!,
EF
ort
f
o

F;a

6B



<tF-{

N
o
CL
Co
th

=

N
(o
o.
-o
c
G
6

Iä
=

öoc
L
L
roEt,

-'d
+,vt
-c
.(Jc
(o
L
>z

co
lp'o
-cL

00
o
F{

o
(g
L
P
tr'ö
-cü.

(U

(o

v
v,
(J

.g
E

,q
co

o
3c
^cG
tt
!,
oz

l-
cY

= .90
=(n c E
t9 rl
Lat-'

! ö* ä
\-LLa7L.-.rz<

o
-c
C
-gott
CL
5
o

sf

o

o
Fl

F{



ts
c,

=:g>
i efr ä
ä;: 53
^5-

I Nl<
:,PE'ö +l=
- alc)

r eld
e=lF
9 old
JE

IJtsO
?E B'
c+'+F,
mc
cf50O-p
Ngc:.
c:0ö^-x-u
!0
9C
o+cts
tso

l.lo
O

-T
q.
fr"
(D
J

o
5

o
=
ETo

3o
6

z
o
a
C'o
J

=t
o

g
3
o,
t'!
6*-o,
6

o
ts

0q
ü!

F
=q.
f
ä
OJ

o

=@
o))o
!
!J
N

FFrN
-{c

Iro
r+

=.oto
rD

c
vlo
5
E.ql
N

-o)
f
o't
Lt).+
e.
l

q,
tr
E
CT
0,
t
3
5g

\ .la

:ll;



DADINA
Darmstadt-Dieburger
Nahverkehrsorganisation

Vorlage-Nr.:

Verfasser:

Az./Antrag:

Beschlusslauf:

Betreff

1852-2024/DDN vom 29.02.2024

TOP 5.2
Antrag Haltestelle Darmstadt Jugendstilbad (32_l)

1 Fahrgastbeirat o Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorlaqe:

Die Haltestelle Jugendstilbad ist ein wichtiger Halt für Fahrgäste aus dem Umland aber
auch für solche, die öffentliche lnfrastruktur (u.a. Jugendstilbad, Krankenhaus, Finanzamt,
VdK) ansteuern.
Zunehmend werden Stadtbuslinien (z.Zt. F/FM, L) dort entlanggeführt, die den Halt aber
nicht anfahren können und damit Umsteigevorgänge nicht möglich oder erschwert sind.
Das ist umso schwerurriegender, weil dort alle Regionallinien des Ostkreises verkehren.
Es kann nicht sein, dass die Schaffung von Barrierefreiheit und die Bündelung von Linien-
halten an dieser gut frequentierten Haltestelle bis zur Entscheidung einer Schienenanbin-
dung des Ostkreises verschleppt werden soll. Dass einzelne Stadtlinien dort gar nicht hal-
ten, ist auf Dauer nicht akzeptabel.

Der Fahrgastbeirat beantragt deshalb zu prüfen, inwieweit die Haltestellenanlage
kürzerfristig derart verändert werden kann, um einerseits barrierefreies Aus- und
Einsteigen und andererseits das Einfahren in die Haltestelle für Busse des Querver-
kehrs (Pützer- und Teichhausstraße) zu ermöglichen.

Begründung:

lm Grundsatz geht die ldee von folgenden Überlegungen aus:
. Verlängerung der Haltestelleninseln nach Westen bis zur Fußgängerfurt und gleich-

zeitige Ausstattung mit Hochbord.
. Rückverlegung der Haltelinie nach Westen stadtauswärts, damit von Norden und

Süden einfahrende Busse genügend Raum für die Kurvenfahrt haben.
. Absenkung des östlichen Teils der Haltestelleninsel stadteinwärts, damit diese beim

Abbiegen aus Richtung Pützerstraße überfahren werden kann, um in die Haltestelle
einzufahren.

o Wetterschutz-Unterstand nach Westen verschieben.
o Die mobile Zicla-Hochbord-Technik der Firma Lüft könnte hier zur Anwendung

kommen.

Ziel der Lösung ist, den Fahrgästen eine einzige Halteposition stadteinwärts im Bereich
Jugendstilbad zu bieten, einen Halt auch für Linien zu ermöglichen, die aus dem Querver-
kehr kommen und die Barrierefreiheit an dieser Stelle umzusetzen.



Vorlage-Nr. 1 852-2024/DDN

Linien, die stadtauswärts in die Pützerstraße abbiegen (F/FM), können in den Kreuzungs-
bereich einfahren und dort den Gegenverkehr abwarten.
Mittelfristig können eigene LSA-Phasen zum Abbiegen in beide Richtungen erwogen wer-
den.

Beschlussempfehlung:

Der HA empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen

Anlage:

o Grafik Haltestelle Jugendstilbad

Seite 2 von 2
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DADINA
Darmstadt-Dieburger
Nahverkehrsorganisation

Vodage-Nr.:

Verfasser:

Az.lAnlrag:

Beschlusslauf:

Betreff:

1 853-2024/DD N vom 29.02.2024

TOP 5.3
Antrag Linienverkehr von Messel nach Dieburg (33_l)

1 Fahrgastbeirat o Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorlage:

Die DADINA und die Stadt Darmstadt bzw. der Kreis Darmstadt-Dieburg werden gebeten,
eine direkte Linienführung vom Hauptort Messel in das Mittelzentrum Dieburg per Bus zu
ermöglichen.

Dies könnte zum Beispiel für jede Fahrt des FU/FM-Busses erfolgen, die derzeit in Messel
endet und nicht nach Urberach weiterfährt. Denkbar ist alternativ auch die Verlängerung
einer anderen Buslinie, die derzeit in Dieburg endet bzw. nach Dieburg fährt.

Beqründung:

a. Dieburg als Mittelzentrum ist wichtig für Messel, da viele Schüler dort die weiterführen-
de Schule (ab 5. Klasse) und Studierende den Campus Dieburg besuchen. Einige Be-
hörden in Dieburg sind außerdem für Messel zuständig.

b. Derzeit besteht kein umstiegsfreier OPNV zwischen den Nachbarorten Messel und
Dieburg (10 km). Es besteht eine Verbindung mit dem FU/FM-Bus ab Messel, Umstieg
in Grube Messel (2km) in den Zug RB75 Richtung Aschaffenburg. Der Fußweg vom
Bahnhof Dieburg z.B.zur Goetheschule beträgt noch einmal 1,2km.

c. lnsbesondere für die Schüler besteht seit Wochen mehrfach pro Woche keine verläss-
liche Verbindung nach Dieburg, da der FU/FM-Bus häufig massive Verspätungen hat
und / oder der Zugbetrieb der RB75 ebenfalls unzuverlässig ist und oft auch ganz aus-
fällt. Bei einer funktionierenden Verbindung ist Abfahrt im Hauptort Messel um 06:57
Uhr, die frühere Verbindung ,,zur Sicherheit" bedeutet um 06:15 Uhr in Messel loszufah-
ren. Unterrichtsbeginn ist um 07:45 Uhr.
Dies ist nicht zumutbar. Damit die Schüler rechtzeitig in die Schule kommen, fahren die
Eltern die Kinder deshalb derzeit 2-3 pro Woche in die Schule.

Beschlussempfehlung:

Der HA vermag den Antrag zunächst nicht zur Beschlussfassung zu empfehlen und regt
eine weitergehende Prüfung an. Um die Bedeutung des Antrags einschätzen zu können,
sollten fundierte Angaben eingefordert werden, wie hoch die Zahl der Schüler:innen ist, die
von dem beschriebenen Mangel betroffen sind. Generell, aber auch mit Blick auf die Kos-
tensituation sind Parallelverkehre und exklusive Verkehrsangebote für Wenige nicht sinn-
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voll. Vielmehr müssen das bestehende Angebot zuverlässiger werden und die örtlichen
Zugangsblockaden am Bahnhof Messel beseitigt werden.

Seite 2 von 2



DADINA
Darmstadt-Dieburger
Na hverkehrsorganisation

Vorlage-Nr.:

Verfasser:

Az./Antrag:

Beschlusslauf:

Betreff:

1854-2024/DDN vom 29.02 .2024

TOP s.4
Antrag Buslinie FU/FM - Rückkehr zur alten Linienführung im
Stadtgebiet Darmstadt (34_l)

1 Fahrgastbeirat o Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlaq:

Die DADINA und die Stadt Darmstadt werden gebeten, die Verlegung des Bushalts des
FU/FM-Busses statt Alexanderstraße in die Pützerstraße erneut zu prüfen und möglichst
auf die alte Linienführung zurückzukehren.

ln diesem Zusammenhang sollte die Benennung der Buslinie wieder in ,,FU" geändert
werden, damit den Fahrgästen ersichtlich ist, dass der Bus bis nach Urberach fährt.

Stattdessen wird vorgeschlagen den K-Bus die Haltestelle Pützerstraße bedienen zu las-
sen, aufgrund der einfacheren Verkehrsbedingungen für die Route.

Begründung:

a. Die im Regelbetrieb offensichtlich gewordenen Sicherheitsmängel :

Die unter der Woche große Anzahl von (u.a.) Studierenden und Angestellten der TU-
Darmstadt steigt nun stadteinwärts (statt wie gewohnt an der breiteren Haltestelle Ale-
xanderstraße) schon am Alice-Hospital aus. Dort befindet sich nur ein schmaler Geh-
weg mit Radweg, der nicht für die Aufnahme vieler aussteigender Fahrgäste geeignet
ist. Dies ist gefährlich für die Fahrgäste, für die Radfahrenden und passierenden Fuß-
gänger, da die Straße dort generell sehr eng ist. Die gleiche Situation besteht auch auf
der anderen Seite direkt vor dem Alice-Hospital stadtauswärts. (Die Situation an der
Haltestelle Pützerstraße ist nicht besser, dort stehen auch nur sehr enge Gehwege mit
Radwegen zur Verfügung.)

b. Massive regelmäßige Verspätungen mit dieser Linienführung, die nun nicht mehr nur
3 - 5 Minuten betragen wie vorher, sondern häufig nun 15 - 20 Minuten oder mehr. Dies
hat u.a. auch die Auswirkung, dass die Anbindungen an die RB75 (Grube Messel) und
RB60 (Urberach) nicht mehr funktionieren. Dies beeinträchtigt nicht nur Pendler, die
ggfls. deshalb wieder auf das Auto umsteigen sondern z.B. auch die Schülerlnnen, die
nicht rechtzeitig nach Dieburg oder Darmstadt per Zug in die Schule kommen (s. hierzu
auch gesonderterAntrag von heute).

c. Die Begründungen für die Anderung der Linienführung: laut Aussagen der DADINA
wurde ein Bus ersetzt (,M"), der schon mit direktem Ziel ,,Welterbe Mathildenhöhe"
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leer geblieben ist. Es ist nicht zu erwarten, dass die Umleitung des ,,FU/FM"-Busses
dazu führt, dass plötzlich viele Fahrgäste das Ziel ,,Welterbe Mathildenhöhe" haben.
lnsbesondere nicht unter der Woche, dann wird der Bus vor allem für Pendler benötigt
und benutzt. Es besteht außerdem bereits eine andere Haltestelle auf der Route, von
der aus der Zugang zur Mathildenhöhe möglich ist ,,Lucasweg" - diese wird auch an-
gezeigt in der rmv-app, wenn man nach ,,Mathildenhöhe" sucht.

d. Die Begründung für die Einsparung an Kilometern / Kosten: sicherlich spielt die Wirt-
schaftlichkeit und Kostenbetrachtung eine Rolle. Diese sollte aber nicht vorbeigehen an
den Bedürfnissen der Menschen und vor allem nicht an deren Sicherheit. Am Ende ist
es auch wieder wirtschaftlich, wenn mehr Menschen den Bus nutzen, weil er sie direk-
ter an ihr Ziel bringt.

Beschlussempfehlunq

Der HA empfiehlt, dem Antrag hinsichtlich der Linienführung zuzustimmen.
Der HA widerspricht dem Anliegen der Rückbenennung der Linie FM in FU, weil die Um-
benennung wegen der anglizistischen Bedeutungskollision erfolgt ist. Zudem ist das
Fahrtziel am Bus eindeutig angezeigt (Messel oder Urberach), was völlig ausreichend ist.

Andere Linien verkehren auch mit wechselnd angezeigten Fahrtzielen.

Seite 2 von 2



DADINA
Darmstadt-Dieburger
Nahverkehrsorganisation

Vorlage-Nr.:

Verfasser:

Az./Antrag:

Beschlusslauf:

Betreff

1 856-2024/DD N vom 29.02.2024

TOP 6.1
Anfrage Abgedecktes LED'Anzeigefeld an den TINA-

Straße n bah nen( 1 
-20241

Anfrage:

Abgedecktes LED-Anzeigefeld an den TINA-Straßenbahnen

Herr Crncic hat im Februar 2023 den Antrag 21.1zum Thema ,,Außenansagen an Stra-

ßenbahnen" gestellt, der vom FBR beschlossen wurde. Herr Crncic fragt an, was der

Sachstand in dieser Angelegenheit ist, weil er gerne wüsste, wie damit weiter verfahren

werden wird.

(Anmerkung: Zu Antrag 21.1 laut Antragsübersicht:
',,Nach 

Absiimmung mit der Stadt Darmstadt und der HEAG mobilo soll auf Außen-

ansagen im Regetfall weiterhin verzichtet werden, da dies insbesondere bei Halte-

stetten, an denän mehrere Linien halten, unübersichtlich wird und zu Beschwerden

führen würde. Für Sörtäile etc. können Außenansagen weiterhin angewendet wer-

den. Die DADTNA hatte nicht zugesagt, im Regelfall die Durchführung von Außen-

ansagen einzuführen, sondern sich für die technische Machbarkeit der Außenansa-

gen bei Neuanschaffungen einzusetzen. Dies ist ertopL")

ln diesem Zusammenhang interessiert den HA ein anderes Detail zum behindertengerech-

ten Nahverkehr, das wir bitten zu beantworten:

Bei den neuen Straßenbahnen der Reihe ST15 (TINA) ist rechts neben der Tür 1 in

sichthöhe ein LED-Anzeigefeld vorhanden, welches die Liniennummer anzeigen

soll, um seheingeschränk[en Fahrgästen die ldentifikation der Linie zu erleichtern.

Diese Anzeige Äusste angeblich auf Verlangen der TAB (Technische Aufsichtsbe'
hörde) abgeäeckt werden.bas ist völlig unverständlich und bedarf der Erklärung.

Zur Kenntnisnahmeo
1 Fahrgastbeirat



DADINA
Darmstadt-Dieburger
Nahverkehrsorganisation

Vorlage-Nr.:

Verfasser:

Az./Antrag:

Beschlusslauf:

Betreff:

1 857 -2024/D D N vom 29.02.2024

TOP 7
Schwerpunktthema: lnfo-Flyer für den FBR

1 Fahrgastbeirat o Zur Kenntnisnahme

Zur Arbeit des Fahrgastbeirats soll eine Informationsbroschüre erstellt werden



DADINA
Darmstadt-Dieburger
Nahverkehrsorganisation

Vorlage-Nr.:

Verfasser:

Az./Antrag:

Beschlusslauf:

Betreff:

1858-2024|DDN vom 29.02.2024

TOP 8
Verschiedenes

1 Fahrgastbeirat o Zur Kenntnisnahme

Verabschiedung des DADINA Geschäftsführer Matthias Altenhein
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